
. .. Anzeige«.
Bezugspreis.

1 Monatlich 50 M . frei in « Haus gcbra ^ Ä-rch di-
l Post bezogen rierteljährl . 1.50 Mk . ercl . Bestellgeld.
I Eingetr . Post -Zeitungk liste Nr . 6o46.
j Redactioa und Druckerei : Emserstraße Io.

Unparteiische Zeitung.
| Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbadener Die kspaltige PetitzeUe oder dere » ,ltauin lÜ Psg -I
sür au «« ärt » 15Ps . Bei mehr « . Ausnshme Radalt , I
Rettament P -titz - il - 30Psg .,sür »nSwartS 50M . I

Erxedition : Marktstrab «,2S . I
JerS - n -rak -Anz - ig - r «rscheint tagUch » »«« »» , I

Sonntag » t » zwei
Telephon-Anschlntz Rr. 199 . |

s citcvnl Mnger.
Tirt K«n«rak-Anzeiser tcftyt di«

Dr - iFreib - ilage « : Mtmftß nachweisbar zweitgröstte Auflage aller «aflamsche« BlätterMi«söad«»erN»t«rö«ctnngs-Sca1t, Irr Landwirt?, Mod«und KandarSeit. Q* f C 1 ' r

Rr . 256.

Statt, I «r Landwirt?, IKad« «»» Kandarlttt. ^ ^ a w « I W

Amtliches Organ der Sta dt Wiesbaden.
- ” ^ "eitaa . den ll November 1895.

X . Jahrgang.

Wtt §>»«.
- Bekanntmachung
üfiet Abbaltunq der Kontrollversammlungen

^ Zur ThÄnahme an den diesjährigen Herbst-Kontrollrersamm-

lungm >̂ rdm tzEr Ersatzbehörden Entlassenen,
h)  die zur Disposition der TruppcntheileBeurlaubten.

i  SeÄ °us JflÄenU

tL’& tZ SVÄ 'Ä * «.<b.
invaliden haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden sür denStadtkreis Wiesbaden
in dem oberen Hose der Infanterie -Kaserne hlerselbst, Schwalbacher-
straße Nr . 18, ^ gehalten und haben die Kontrollpfllchtlgen m nach-

^ ^ R«. Montag' de» ^ November 1895 , Bormittags
9 Uhr die Mannschaften der Land- und Seewehr1- Aufgebots
der Jahresklasse 1883 , welche in der Zeit vom 1. Apnl bis 30.
September 1883 in den aktiven Dienst emgetreten sind, du Mann
schäften der Reserve der Jiigcrklasje A der Jahresklasse
1887 . sowie die Mannschaften der Re,erve der ^ ahiesklasse: 1888.

Am Montag, den 4. November 1895 Nachmittags
.» i,u, . die Mannschaften der Reserve der Jahrrsklmie 1889.
^ ^Am Dienstag/de» 5 . November 1895 Borm.ttags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserved°r Jahresklasse 1890

Am Dienstag, den 5-November 1895 . Nachmittags
2 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Jahresklasie 1891.

Am Mittwoch, den6 . November»895 , Vormittags
q Mannschaften der Reserve der Jahresklasie 1892.

Am Mitttvoch, den6 . November 1895 , Nachmittags
9  Uhr die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1893,
1891 und 1895 , die zur Disposition der Ersatzbehörden ENtla,senen
und die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres-

^An ? dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve¬
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht: ,
Dach eine besondere Beorderung der Kontrollpflichttgen mittelst
schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige össent-
liibe Aufforderung der Beorderung gleichzuerachten ist.
Dasi diejenigen, Welche der Berufung der Kontrollversammlung
ftine Folge Kisten, gemäß Zifs-r 14 der Paßbest,mmungen be-

^ ° W^r° ftdoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen̂ hindert'st,
hat begründetes Befreiungsgesuch, durch dre OrtSpoltzet
bebörde beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst em-
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehm,gung des
BezirkskommandosBescheid zugeht. . .
Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung erscheinen, sich strafbar machen.
Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Kontrollplatz verboten ist.
Die Militärpäffe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den7. October 1895.

Königliches Bezrrks-Commando.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

<vk  Der Magistrat.
yü5  In Vertr. : Heß.

Diese Ausgabe umfaßt >2 Seiten.
Dabei die Woch en Beilage „Der Landwirt!)".
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. .Wiksdiidtmr Krmnil - Aiisrigtt " ,
Amtliches Srgan brr AtaSt Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend .angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch-in
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Monat November
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er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan . das^
von fast sämmMchrn Ztsuks- und Gemnnöebchordenihrmi Miiklikationen benuvt wird und vtti»Lfl von fast IsmmmryenSISSIS- UIIV «-g

Din Buffen zu ihren Publikationen benutzt wird und bM^-
-i»̂ Iseiner großen Verbreitung in Lludl und Lund für dw
Sj| Mrsbaöener Geschäftswelt unentbehrlich ^
Ä ist. Probe -Nummern und Jnfertions - Anschläge werden
Äjederzeit gern kostenfrei übersandt . !l-S-

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaesen-

unds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Lollectanten ksstunn « sgnvr und pvtvr ttsfnsr am
>. October er. beginnend, abgehalten werde«.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
iringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm-
ung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft aus
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

ggg _ Mangold. __
Bekanntmachung.

Samstag, den2. Novemberd. Js ., Vormittags
11 Uhr, sollen die nachbeschriebenen städtischen Grund-

^1 * No. 7243 des Lagerbuchs, Acker im „Kaltenberg"
von 27 ar 44,50 qm, mit 43 Obstbäumen:

2 No. 7569 des Lagerbuchs, Acker im „Königstuhl,
von 66 ar 19,75 qm, mit 63 Obstbäumen

wegen eingelegten Nachgebotes im Rathhaus dahier auf
Zimmer No. 55 nochmals auf 6 Jahre öffentlich zur
Verpachtung ausgeboten werden.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Der Magistrat.  In Ve rtr .: Körner

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Wmter
1895/96 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12- bis
1500 Kilogramm— soll im Submissionsweg« vergeben
werden. —

Lieferungslustige werden aufgesordert, Ihr«Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift „Angebot
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , de»
6 . November er., Bormittags 1« Uhr. "n
Rathhause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden. ,

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. October 1895.
Der Magistrat, Armenverwaltung.

Man gold.

l.

2.

3.
4.

Bekanntmachung
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom
22 d Mts. niachen wir barauf aufmerksam, daß am
Mittwoch, de« 30 . l. M ., mit der Einziehung der
ausaegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-

!standsoerzeichnisse begonnen wird, und daß dre Haus-
eigenthümer und Familien-Vorstände dafür verantwortüch
sind, daß die Verzeichnisse richtig aufgchellt und recht¬
zeitig zum Abholen bereit gelegt werden. A« ch erstt « »«
mir dieselbe» , de» mit dem Einfammeln der
Verf- UeustandsverkeichnissebetrantenRersoue«
-ie zur Herichtignng refp . Ergänzung der
Nerzeichuisse etwa «och erfor dertuhe « Angabe»
}» mache»

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin,
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist. der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betraute» Behörde, d»
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- und Schlafsiellenmiether
zu erthrilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig°d«r unrchng
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft(«kr. §§ 22 und 68 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891) .

Wiesbaden, den 26. Oktober 1895.
g28 Der Magistrat : I . B- t Heß.

Laden-Berpachtung.
Colonnade(Theater-Colonnade^

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen im District

kln der Mainzerstraße", 2. Gewann hat die Zustimmung
r Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr vm
!euen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41
«erhalt, der Dienststunden zu Jedermanns Empcht

Dieŝ wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Jnli
875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
aß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb nner
rätlusivischen, mit dem l . k. Mts . beginnenden Fnst
on 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubrrngen sind.

Wiesbaden, den 28. October 1895.
o, Der Magistrat.

Der in der neuen . . ' ~7,r ;v 7V . < '
Nr. 36/37 bclegene zweibogige Laden ist für sofort oder

pake Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Bureau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cnr-Direetion.

926 F. H e Y' l , Cur-Director.

Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
\vi  einer Weihnachtsaussteüung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 189«).
858 Stadt. Cur-Direction: F. Hey l , Curdirector.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Berftcherungs.
Anstalt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft für den Monat
,cv uli  J . c* über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs-Prämien wird während zweier Wochen,

,vom  1 . l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadtkaffe rm
Rathhause während der Vormittags-Drenststunden zur
Einsicht der Betheiligten offengelegt. ,

Gleichzeitig werden die berechneten Pramrenbetrage
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Pramlenbcrechnnug der
dem Genossenschaftsvorstande oder dem nach tz 19 des
Bauunfallvcrsicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 1. November 1895.
Der Magistrat.

938  In Vertr. : Heß.
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Bekanntmachung.
Die auf den 6. November cr. anberaumte Ver¬

steigerung des Hauses der Erben Johann Karl
Hassten Eheleute findet nicht statt.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Der Oberbürgermeister.

1409 In Vertr.: Körner.
Umsatzsteuer-Ordnung.

Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Versamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der Z 15 der bestehenden„Ordnung für die Erhebung
einer Gemeindesteuer bei dem Erwerbe von Grundstücken
im Bezirke der Stadt Wiesbaden" vom 9. März d. I.
folgende abgeänderte Fassung erhalten:

8 15.
„Diese Ordnung tritt am 1. April 1895 in Kraft,

erleidet aber auf die Veräußerungen , welche
vor diesem Tage bei der Bürgermeisterei oder
vor Gericht protokollirt worden sind, keine
Anwendung ."

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Der Magistrat:

929 v. J bell . Heß.

Mendelssohn.
Fahrbach.3. Festgesang „An die Künstler “ .

4. Taubengirren , Polka -Mazurka .
5. Marsch der Priester und Arie aus

,Die Z&überflöte “ . . . .
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ .
7. Cagliostro-Walzer . . .
8. Fantasie aus „Der Trompeter von

Säkkingen “ . . ,
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Solisten -Abend.

Mozart.

Frz . Schubert.
Joh . Strauss.

Nessler,

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ . . . . .

2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . ,
3 . Ungarische Fantasie für Flöte .

Herr A . Richter.
4 . Wonnetraum , Intermezzo . • »
5. Ballade und Polonaise für Violine

Herr Concertmeister Jrmer.
6. Meditation für Harfe allein

Herr Wenzel.
7. Für Herz und Gemflth , Potpourri

Mendelssohn.
Weber.
Doppler.

Meyer -Helmund.
Vieuxtemps.

Zamara.

Komz&k.
Fremden -Verzetclmis»

vom 31. October 1895.
Aus am Ulelt er Quelle.

Auszug ans den
Eivilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 31 . October 1885.
Geboren:  Am 2b.  Octbr . dem Schuhmacher Carl Jeckel

e. S ., N. August Stephan.
Aufgeboten:  Der Landwirth Georg Wilhelm Christian

Heinrich Thon hier mit Auguste Kadow hier.
Gestorben:  Am 30. Oct . Sophie Johanna , gcb Rieß,

SBtw. des Christian Johann Braun , alt 69 I . 1 M . 4 T . —
!Am 30. Oct . Dorothea Margarethe geb. Maus , Wwe. des Tünchers
Ĵohann Heinrich Mai , alt 77 I . 6 M . 10 T . — Am 30. Oct.
August, S . des Restaurateurs Karl August Windgassen zu Voh¬
winkel, alt 14 I . 16 T . — Am 31. Oct . Friedrich Ernst , S . des
Schuhmachers Friedrich Huck, alt 6 M . 20 T . — Am 31 . Oct.
Katharine Marianne , geb. Weber Wwe. des Posamentier Kaspar
Ehrhardt , alt 53 I . 16 T.

_ König!« Standesamt

Freitag , den I. November 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann J r m e r.
1. Gustav -Marsch . . . , Michaelis.
2. Ouvertüre zu Schillers „Turandot“ . V . Lachner.

Hanau
Paris

Nürnberg
Wien
Paris

Berlin

Cöln

Kotei Adler.
Kalb
Frank
Barta -Falkenhain
Engelhardt
Fellner
Weinmann
Kalckhoff
Lesth

Zwei Böcke.
Deussen , Fbkt.

Hotel Einhorn.
Winzer , Kfm . Leipzig
Leutner , Kfm. München
Fuchs , Kfm. Düsseldorf

Eisenbahn-Hotel-
Weddingen , Kfm. Herford
Eidiener , Kfm. Berlin
Borberg , Kfm. Elberfeld

Badhaus zum Engel.
Fiedler , Frau Dresden

Erbprinz.
Faber , Kfm. Hohenstein
Lurin , Kfm. Flötze
Hoffraaun Limburg
Hoffmann, Maler „
Brauer , Kfm. Frankfurt
Zensen , Kfm. Düsseldorf

Grüner Wald.
Berg , Fbkt . Genf
Landau , Kfm. Berlin
Rheins , Kfm. Neuss
Nagel, Kfm. Gmünd

Schreitmüller , Kfm. Neuss
Strubelt , Kfm. Werden
Rudersdorf , Kfm. Herborn

Hotel Hohenzollern,
Heiseier m. Fam.

St . Petersburg
Hotel Kaiserhof.

Schmidt , Frau Hamburg
Parlow , Frl . „
Roemer, Fabrikbes . u. Frau

Opladen
Heichelheim , Commerzienr . u.

Frau Giessen
Hauck , Frl . „
Schmidt m. Fam . Chicago
Baronin von der Heydt

Elberfeld
Goldene Kette.

Baumann , Frl . Elberfeld
Weisse Lilien.

Dr . Kanzler Breslau
Hotel Minerva.

Schlesinger , Chef-Redact.Berlin
Florschütz Kiel
Dückert , Kfm, Cöln

Nassauer Hof.
von Poschinger , Frau m. Bed.

Berlin
Graf von Greivise Wien
Hassler , Fabrikdirect . u. Fr.

Linden
Wiesche , Rent . Frankfurt

Magnus, Banq . Paris
Burcbard , „ r

Nonnenhof.
Federlein , Insp . Frankfurt
Graeff, Kfm, Düsseldorf
Wassmuth , Fbkt . Barmen
Gehr . Hofer , Priv . Zürich
Matthien , Kfm. Hannover

Pariser Hof.
Krug , Fbkt . Hanau

Pfälzer Hof.
Ramspott , Kfm. Hattenheim
Schmidt Frankfurt
Nagel u . Frau Karlsruhe
Scheich Flacht
Lehmann , Teclin . Birkenfeld

Zur guten Quelle.
Volz Klingenberg
Koenigsberg , Kfm. Moers

Rhein-Hotel.
Goldschmidt Paris
Deutsch -
Dr . Lieber , Reichstagsabg.Berlin
Mrs. Macksed London

Weisses Ross.
Müller, Frl. Crefeld

Schützenhof.
Firmenich u. Frau Eltville

Hoiol Tannhäuser.
Brauer , Kfm. Dortmund
Stürmann ,Berg-Ing . „
Saal, Kfm. Coblenz
Mugler, Kfm. Cassel
Mrs. Werner Bühl
Spanier , Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotel.
Jung , Rent . m. Frau Bonn
Schmitz ,Kfm. Ehrenbreitstein
Wilde , Frau m. S. Neustadt
Wolfradt , Fbkt . Berlin

Hotel Victoria.
Springmann u .Frau Elberfeld
lüttershaus , Frau Frankfurt

Hotel Vogel.
Lehmann , Spedit . Bautzen
Messer, Kfm. Culmbaeh
Bielschowski, Kfm. Frankfurt

Io Privathäusern:
Villa Irene.

v. Beckerath , Frl . Crefeld
Dr . Achücarro m.Sohn Bilbao

Taunusstrasse 26.
Sussmann , Frau m. Tocht-

Russland
Sonnenbergerstrasse 28.

Triocca m. Fam. München

II. Mm Wa llltztKk»Ml « Wkl.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom
11. Juni v. I ., betreffend die Sprechstunden an der
Königlichen Gewerbe-Jnspection zu Wiesbaden bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntmß, daß sich das
Büreau derselben vom 1. October cr. ab hier Adelhaid-
straße91, 2. Etage,befindet.

Wiesbaden, den 22. October 1895.
Der Negierungs-Präsident.

J . V.
934 gez. Frhr. von Reißwttz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. October 1895.
Königliche Polizei-Direction.

Schütte.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung deS
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Mitbürger!
SEifäiSf . “ & 7," W - i» &* <* ~ * w M,E «°« »>-

Mo er durch gewissenhafte Prüfung aller Berhälwissc gewonnen Hai. Als solche Männer empfehlen ttrtr Euch: - - -
für die 3 . Masse:

1. Rechtsanwalt Dr . Bergas.
2. LanvesbankdirektorHugo Reusch.
3.  Kaufmann Hermann Rühl.
4. Restaurateur Carl Stahl.
5. Stuckateur Louis Walther.

Als Ersatz für Dietz und
Schmiedeineister Philipp

ann Reichwein.

Herrmann.
Kern.

für die 2 . Klasse:
1. Rentner Georg Bücher.
2.  Rechtsanwalt Adolf von Eck.
3. Kaufmann Joses Gottschalk.
4. Landesrath August Krekel.
5. Bauunternehmer Christian Stein.
6. Musikalienhändler Heinrich Wolfs.

Für dis 1. Klasse:
1. Geh. Hofrath Professor Dr. Freseuins
2. Hotelbesitzer Fritz Götz.
3. Rentner Otto Pfaff.
4. Rentner Adolf Roeder.
5. Kaufmann Georg Rühl.
6. Rentner Adam Schmitt.

Die Anderen aber, die wir zur Neuwahl

von dem größten Einfluß ist. Möge daraushin ein jeder die Namen der beiderseits aufgestellten Candidaten prusen und seine Wahl treffen . m «v
Keiner aber soll denken, datz es auf seine Stimme nicht ankomme ! Nur ein geschlossenes festes Zusan .menftehen , nur e.ne

rege Wahlbetheiligung aller unserer Anhänger kan« den Erfolg sichern. Fehle keiner, wo es gilt , nufere Sache gegen den Ansturm
der Gegner zu vertherd,gen!

Albert ! , Dr . , Alex. , Rechtsanwalt und Stadtverordneter.
Alberti , Chr., Gastwirth . Ackermann, Daniel , Wagnermeister.,
Auer , G ., Installateur , Gürtler und Gelbgießer.

Beckel, Wilh -, Stadtältester . Bergas , Dr ., Rechtsanwalt.
Berle . F . B ., Bankier . Birnbaum , Louis , Hotelbefitzer. Baer,
Saly , Liqeurfabrikant . Birnbaum , Chr ., Privatier . Beckel, Daniel,
Rentner . Beck, Philipp , Wagnermeister . Bcrz , Josef , Bildhauer.
Braidt , Felix , Generalagent . Bücher, Georg, Rentner . Baer , B .,
Agent . Böhmer , Hugo , Procurist . Brügmann , KreisgerichtSrath
a. D . Brötz , Hermann , Weiuhändler.

Cürtcn , Hrch., Privatier.
Dietz , Aug . , Rentner und Feldgerichtsschöffe. Dormann,

Christian, Maurermeister und Stadtverordneter . Demmer, Karl,
Schmiedemeister.

v- Eck, Adolf, Rechtsanwalt. Ebel, Franz, Justizrath. Enders,
Chr., Fuhrwerksbesitzer. Erbe , H., Dekorationsmaler.

Feix , Joh . Ph ., Landwirth und Droschkenbefitzcr.
Gasteyer , Ernst , Vorstandsmitglied des Vorschuß - Vereins -

Maser , Chr ., Kaufmann . Gräfe , Dr ., prakt. Arzt . Garnier,
W., Schloffermeister. Günther , E ., Hauptagent . Gottwald , Jacob,
Kaufmann . Gottschalk, Jos ., Kaufmann . Götz, Fritz , Hotelbesitzer.
Groll , Val .. Kausmaun . Grether , Emil , Kaufmann . Goetz Dr .,
L , pract . Arzt.

Hatzmann , Fr ., Architekt. Hupfeld , Jos ., Kaufmann . Hirsch,
H., Schreinermeister und Stadtverordneter . Hamburger , S ., Kauf-

Her», Louis, Privatier. HUb, Carl, Director de» Vor¬

schuß-Vereins . Hirsch, Ernst , Vorstandsmitglied des Vorschuß-
Vereins . Haub , Jean , Rentner . Hoffmann , S . , Rentner.
Hammelmann , Hrch. , Rentner . Hertz, Jonas , Rechtsanwalt.
Hessemer, Carl , Büreauvorsteher . Happ, A., Bergingenieur . Herz,
Dr . Justizrath . Heymann , Jacob , Weiuhändler . Herrmann,
Christian , Maurermeister.

Jung , L. D ., Kaufmann und Handelsrichter.
Knefeli . Friedr ., Geschäftsführer und Stadtverordneter . Kraft,

Wilh ., Landwirth und Feldgerichtsschöffe. Kimmel, Wilh ., Land¬
wirth und Feldgerichtsschöffe. Kunz, Christian, Rentner . Kretzer,
A., Architekt. Kern , Phil ., Schmicdemeister. Kimmel, Friedrich,
Installateur . Kimmel, Aug ., Installateur . Kögler, K., Maler.
Koch, Dr ., Carl , Justizrath . Koch, Dr ., Carl , Augenarzt . Kilian,
Peter , Schreinermeister . Kaumann , Georg , Privatier . Kneseli,
Fr ., Kaufmann . Köpp, R -, Handelskammerpräfident und Reichs¬
tags -Abgeordneter.

Leber , C. W., Kaufmann . Limbarth , Chr ., Buchhändler.
Lugenbühl, Adolf, Weinhänvler . Laquer , Dr ., B ., pract . Arzt.
Löb, Dr ., Rechtsanwalt . Löw, W ., Schreinermeister. Linel,
Julius , Weinhäudler . Lyon, Amtsgerichtsrath a. D . Leisler,
Dr ., Rechtsanwalt.

Mollath , A., Kaufmann . Mäckler, Rentner , Feldgerichtsschöffe
und Stadtverordneter . Menges , Georg , Metzgermeister. Marx-
heimer S ., Ledcrhändler. Meurcr , Dr ., C., Augenarzt . Meister,
Aug., Rentner . Mnor , PH. Bäckermeister. Müller W ., Rentner

>und Stadtverordneter . Marx , Leop., Kaufmann.

Neuendorff , W., Hotelbesitzer.
Poths , C. W ., Fabrikant . Pfaff , Otto , Rentner.
Rühl , Herm., Kaufmann und General -Agent. Roepke, Ernst,

Fabrikant . Rosenthal , L., Kaufmann , Reichwcin, Karl , Fabrikant.
Roeder, Adolf, Rentner . Roth , Carl , Rentner . Reusch, Landesbank-
director und Stadtverordneter . Rückert, Fritz, Backstein-Fabrikant.
Ruf , Ad., Bäckermeister.

Solbach , I -, Privatier . Saueressig , Ph ., Buchhalter . Simon,
Eduard , Weiuhändler . Spitz , Carl , Kaufmann . Stamm , Wilh.»
Schlossermeister. Strasburger , F ., Rentner . Dritter , Emil , Leder-
händlcr . Schmidt , H., Büreauvorsteher . Schaab , I ., Kaufmann.
Schmidt , L., Schreinermeister . Schlink, G., Rentner . Schill , Dr .,
prakt. Arzt . Scholz, C., Fabrikant . Schellenberg, Wilh ., Kauf¬
mann . Seligsohn , Dr ., Rechtsanwalt.

Thon , Chr., Landwirth und Stadtverordneter . Tremus , Ph .,
Schreinermeister . Tremus , Wilh ., Schlossermeister.

Ullius , Aug ., Dachdeckermeister.
. Beit , Antan , Weinhändler . Beit , LouiS, Weinhändler.

Weidmann , Herm., Metzgermeister. Wintermeyer, L., Feld«
gerichtsschöffeund Stadtverordneter . Weygandt , Aua ., Kaufmann.
Walther , Jacob , Stuckateur und Tünchermeistrr. WeyrrShänser,
W ., Rechtskonsulent. Wolff, Hrch., Mufikalien- und Instrumenten.
Handlung. Wolf, Eduard , Rentner . Wetz, Hrch., Schremrrmeistrr-
Wenkenbach, Aug ., Rentner . Weygandt , L., Installateur . Wage-
mann , I . B ., Magistratsmitglied.

Zimmet , Wilh., Buchdruckereibefitzer.
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Aus de«! lande des AnberecheMm.
* Wiesbaden , 31. Oet.

Die französische Republik hat wieder einmal eine
MinisterkrisiS! In einer Anwandlung von strenger Moral
hat die Kammer dem Ministerium Ribot ein Mißtrauens¬
votum ertheilt, weil dies sich weigerte, gegen alle Abgeord
ueten die Untersuchung einzuleiteo, welche in der skanda
lösen Südbahn-Affaire genannt sind, dem kleinen Panama
skandal, wie diese Geschichte mit Recht genannt worden,st.
denn auch hier haben Politiker, deren Namen ganz Frank
reich kennt, bewiesen, daß sie um des Geldes willen zu
Allem fähig. An und für sich erscheint dieser Beschluß der
Deputirtenkammer gewiß lobcnswcrth, allein praktisch be¬
deutet er nichts. Die Volksvertretung liebt eS in ParrS
von Zeit zu Zeit, sich al» Schützer der strengen Moral
aufzuspielen, dabei ist sie eS aber gerade, deren Mitglieder
am leichtesten vom schmalen Pfade der republikanischen
Bürger-Tugend abweichen. Indessen, den Wühlern im
Land«, die sonst mißtrauisch werden könnten, muß man
von Zeit zu Zeit ein Beruhigungsmittel geben, und das
thut man. indem man ihnen Sand in die Augen streut.
So ist es auch hier geschehen, und der erst in diesem
Jahre gewählte Präsident der Republik, Herr Felix Faure.
kann nun zum zweiten Male sich abmühen, ein neues Ka-
binet zu bilden. So ist es in Paris wieder zum Alien
gekommen, das man »ach Faure'S Wahl beseitigt glaubte:
Paris ist und bleibt die Hauptstadt im Lande des Unbe¬
rechenbaren. Ministerwechsel gehören zum llnterhaltungs-
bedürfniß der Franzosen, dienen zur Befriedigung deS
zügellosen Ehrgeize- der Kammerpolttiler.

Die Franzosen brauchten an und für sich dem von
der Bildfläche verschwundenen Ministerium Ribot keine
Thräne nachzuweinen; es war ein Ministerium der Koket¬
terie mit Rußland und der Schwäche gegenüber dem
Treiben der deutschfeindlichen Ehauvinisten. Wer denkt
nicht an da» Verhalten der Franzosen bei der Eröffnung
deS RordostfeekanalS? Lieber hätte mau damals in hös.
lichen Worten di« deutsche Einladung ablehnen sollen,
anstatt ein Verhalten zu beobachten, das einer „an der
Spitze der Kulturentwickelung schreitenden' Nation recht
wenig würdig war. Aber nachdem dies Ministerium ge¬
gangen, wird kein anders geartete» an seine Stelle treten;
di, Zeit«, großer, zielbewußter und versöhnlicher Staats¬
männer sind für Frankreich entschwunden und wer weiß,
ob sie jemals wiederkommen werden. Die Franzosen
wolle«, um Rußlands willen, nicht gern zugeben, daß ihr
Land das de« Unberechenbaren ist. Sie nrnchen̂schöne

Die Tochter des Flüchtlings.

Worte« d «rm,-» « - P«--!-» M°»°t-
auch so ungefähr, und dann brechen Abneigungg«ä«n 1
Autorität. Rücksichtsloser Ehrgeiz von Neuem durch. 9m
Ministerium, auch das fähigste mcht, kann sich b« den
heutigen Franzosen behaupten, denn, «» mache der
ganzen verkommenen Kammerwirthschaft em  End.

Von einer verkommenen Kammerwrrchschaft muß man
auch heute noch sprechen, geradeso wie zur L«t de» -
erhörten Wilson'schen Orden-Handels und des Panama
skandalS; die Herren Deputierten machen heute'hv°Ordens
und Geldgeschäfte gerade noch so. w,e früher, sie bringe
Angehörige von einflußreichen Personen ,hrer Wahttresi
in dem immer mehr anschwellenden. unermeßlichen Beamten.
Heere der Republik unter. Und die Führer der repu
blikanischrn Parteien in den einzelnen Wahlkresten lasien
sich ihr- Dienste zu Gunsten der herrschenden Machthaber
in Paris ganz gehörig bezahlen. Eine <»«*> » «W b!j
andere, so heißt es in der Republik der Freiheit, Gleichheit
und Brüderlichkeit, wie in keinem Lande sonst. Uebrr die
liederliche Wirthschaft unter d-m dritten Napoleon.st sruher
viel geschrieben undgesprochen worden, aber dl«LeutedeS zweite
Kaiserreiches könnten von den „uneigennützlgm Männern
der Republik noch lernen, gegen die Leute deS Panama-
SkaudalS, der Södbahn- und der Wilson-Affarre waren sie
Re reinen Waisenkinder. Bei jedem Minlsterwechscl wird
der Staat tüchtig geschröpft und gar bei «»« Nmwah
muß di« Staatskassez» Gunsten der herrschenden Clique
gehörig bluten. . , , .

Denn es ist eine Clique, wenn anch«ine recht zahl
reiche, die im Land« des Unberechenbaren schließlich das
Heft in Händen hat. Trotz aller Meinungsverschiedenheiten
im Einzelnen, trotz allen Ehrgeiz-Sund
sind-S immer wieder dieselben Kreise, welch, di- M mst-r
entsenden, alle hervorragenden und einträglichen Staats
Männer unter sich vertheilen, und in die Niemand hinrm-
kommt. der nicht mit einem dieser rhrenwrrthen Herren
Fühlung gewinnt. Dies« « «mente kommandiren in Pans,
ihre Helfershelfer besorgen in den Provmzenda» Uebrige.
und Re große Masse der Bevölkerung läuft dem nach,
welcher an der Seine gerade gebietet. Wirklich»ber-
»eugungStreue Republikaner sind heute die wenigsten Frau
zoten, wären sie es. nie hätte es -inen Bon anger und
zuvor einen Wilson'schen OckmSschwmdel gegeben. D,e
Republik unterhält die Franzosen, di« Chauv,msten treiben
ihren Unfug, die Ehrgeizigen und Rücksichtslosen erwerben
Aemtrr oder füllen ihre Taschen. So etwa« ist aber nur
möglich in einem Lande, unter einer Politik de» Unberechen¬
baren di- nicht eine harmlos- Sachê sondern̂gesahrvoll

StdStenUnWm. « -I »« >-«-». °b mcht
krise« kommen? I _

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 31. October.

Die ReichSsinanzreform.
In den Bundesstaaten hält man an der H ff «

fest daß die Reichsfinanzreformwomöglich«och wm
Finanzperiode 1896/98 zur Einführung gelegen wecke.
N - Hoffnung wenigstens sprach der Staats« « ,st«
Dr. Bollert bei der Eröffnungb«s Landtage» von ß
si Linie offen an», indem er zugleich ^
Auseinaudersetzung zwischen den !Wn ttf
denen der Einzelstaaten noch immer nicht zum Zlclegsy
hätte und -S immer noch fest steh«, daß dw Bmidesstaateu
bei weitem höhere Beträge an das R^ ^ zufuhren hatten,
als sie vom Reich- bekämen. Bor 1898J “ (
Hoffnung der reußischen Staatsreg,erung allscRngS nur,m
Falle einer Auflösung deS Reichstages erfüllen.

Ueber di - « nfstellung de» neue » Reich».
HaushaltSetatS

wird mitgetheilt: Das Maß der zur Deckung btS  AuSgabe-
bedarf» verf̂ baren Mittel weist« it
die Einschränkung der Mehrausgaben aufs NolhweuDigue
hi». Bon neuen Aufwendungen in beträchtlicher Hohe' ft
möglichst abgesehen. DaS gilt namentlich auch von dem
Militär- und Marineetat. Insbesondere ist von beträcht-
lichen Mehrforderungen für Verstärkung der F 4
die Rede. Trotzte« und trotz der erheblichen Erhöhug
der Ansütze für Zölle und Stempelsteuern reichen ine  Met
»tf !« 3W. »# d--
vielmehr war die Erhebung höherer Beitrage der Emz«' .
Saaten zu de« «osten deS Reichs in Aussicht zu nehmen.
RS ihnen Einnahmen aus den für ihre Rechnung erhobenen
Zöllen und Steuern zufließen*wecken.

«ine hochpolitische Debatte
leistet« sich das bayerisch- Abgeockntt-nhaur. B«. der
Etatsberathuna griffen ver chiedene Redner dte a ur
mörti «- Politik des Reiches  wegen der Stellung
zu Rußland an. Ministerpräsident von Crailsheim
Erwiderte über di« Führung der auswärtigen Politik ist

bet ersahrrnstrn Staatsmänner stegtt̂ Rußland̂ ist̂ in̂ o

tsman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friese «.
33. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

..Bist Du sehr arm, Manfred?"
Ganz arm, mein Lieb. Wenn mein Vater uns

leine Unterstützung entzieht- - und ich befürcht« W fast
- so geht es mir ebenso schlecht, wie anderen ungehor-

'E " § Änschtr , Dein Vater versagte Dir jede Unter¬
stützung, flüstert ste, sich an ihn schmiegend. «Auch ich
besitze nichts, als was ich an nur habe.

* Sie schlägt den langen Mantel zurück und steht
vor ihm in dem hellen Gesellschaftseostüm. in welchem
fi« qestern Pangbourne verlassen hatte. Der weiße Hals,
Re zartgerundeten Arme glänzen aus dem Dunkel des

^ ^Mit einem' Ausruf des Entzückens zieht er ihr«

^ 5nbe  Dies- theurm̂Hände machen mich reicher als alles
Geld"in der Welt", flüstert er leidenschaftlich. «Geld
hat nur den Werth dessen, waS man dafür erstehen kann.
Und hätte ich mir für Geld ein Glück wie dieses erkaufen
können? Fast wünschte auch ich, mein Vater sagte sich
von uns los ; dann schuldete ich Niemandem Dank au
der ganzen Welt, alö nur Dir , meine Tenrâ mein ge-

^ ^ Nscĥ so Manches reden die beiden Verliebten, was
dem Unbetheiltgten thöricht erschetnenmuß. Doch durch
Re rosige Brille ihrer Liebe gesehen, bedeuten Hoffnungen
Thatsachen und Luftschlösser Besitz. .

Als Manfred am nächsten Morgen ferne Braut im
Musikfaal erwartet, überreicht ihm der Portier einige
Briese und ein Telegramm. Noch bevor er einen Blick
hiueiuwerfen kan«, überschreitet Tema die Schwelle. Sie

siê het̂er̂ undr ĥ̂ g ^^^; R^̂ gestriĝ^̂^^ usr̂ g^^̂g^̂
haben keine Spuren zurückgelaffen bis auf die vielleicht
etwas dunkleren Schatten unter den Augen.

Erst beim Frühstück erinnert Manfred stch der Briese
und öffnet zuerst das Telegramm.

„Ich erwarte Dich vor ein Uhr oder nach sechs
I» °>- °« sbw»,d Statt*

ss sä*s escs» m
ein besonders umfangreicher mit einer fremdländischen
Postmarke sein Interesse erregt.

„Der andere Vater!- murmelt er. „Sollen wir
diesen Brief bis nach dem Frühstück zurucklegrn, Xenia?
Er ist aus Flushing— von Deinem Großvater.

„Nein, öffne ihn, bitte, sogleich1"^
Er erbricht den Umschlag. Em dicker Brief mit

der Aufschrift„Für Xenia!" und ein an ihn genchteter
Zettel bilden den Inhalt. Letzterer lautet:° „Umversal-Hotel. Flushing,

Mein Herr! Anliegenden Brief händigen Sie Xenia
ein. damit sie klar und deutlich erkennt, welchen Makel
ihr Verhalten auf ihres Vaters Namen geworfen hat,
und daß ich ihr nie wieder zu begegnen wünsche.

Gletchzettig lege ich da« Portefeuille bei, welches
Sie mir zur Verfügung stellten. Wieviel daraus
entnommen ist, weiß ich nicht. Vielleicht können Sw
die Summe selber aus dem Nest berechnen Oder
fraaen Sie Xenia, die alle Rechnungen bezahlte. Zw
bitte Ste, mttfolgenden, auf meinen Namen lautenden
Check mit der betreffenden Summe auszufüllen und
stch dm Betrag von meinem Londoner Bankier ein¬
händigen zu lasten, damit jede Verbindlichkeit zwilchen
uns erledigt sei. Zwan Orstnsky.

AiS Manfred diefe"Zeiten gelesen, stehler  schweigend

Lg VLkL mtt dem'Lesen dck"an ste gerichteten
Briefes beschäftigt ist. . , b

Mit vielen Worten behauptet er darin, daß steunv
Manfred ihre Flucht gemeinsamgeplantundaussein
Hülflostgkeit Vortheil gezogen hätten. Er ruft des Hm
mels Rache auf das Haupt des ungerathenen K ndes
und,  überläßt von nun an Xenia ganz dem von ihr selbst

8tR, lK * M tn Brief zusammen und legt M aus

,hn lesen möge. Sie weiß aber auch, daß der Jnya.l
ihren Geliebten verletzen muß.

 ̂Warum hast Du den Bnef meiner Großvaters
an Dich verbrannt?" fragt ste. den Arm um feinen

Nacken̂ egend.^ Dir wenig Freude bereitet hätte,
Schnell entschlossen eilt ste zum Kamin und hält

tbren Brief in die Flammen. Dann sieht sie lächelnd
% bie verkohlt?» Reste sich mit denen des anderen

^ " ^ Arme? Orstnsky! Er hat während der ganzen
Reise darüber nachgedacht, wie er den Brief am bestn
zu Xenias Vortheil auSstaffiren konnte— und nun »st
er ein Häuflein Asche geworden, ohne daß Manfred
einen Blick darauf geworfen hat . . .

Wolle Gott, daS fei der einzige Brief, dm ich
jemals verbrenne, ohne ihn Dir zu zeigen- , murmett sie
mit geschlossenen Augen, wie in einer Art Verzückung.
„Mir ist, als öffne stch mir eme neue Welt, alS be¬

ginne ich ein neues Leben, alS würde ich besser, selbst.
loser, edler. O Manfred —!“

(Fortsetzung folgt.)
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.be-e»tendrr Faktor, daß bei wichtigen Fragen zu über¬
legen ist, welche Stellung Rußland einnehmen wird. Nach¬
dem der Minister noch die Stellung der bayerischen Re¬
gierung zu der Umsturzvorlage, den Handelsverträgen und
der Börsengesetzgebung vertheidigt hatte, wurde der Etat
genehmigt.

Deutschland.
* Berlin , 30. Octbr. (Hof - und Personal.

Nachrichten.) Der Kaiser empfing heute Mittag in
Gegenwart des Staatssecretärs von Marschall den bisherigen
chilenischen Gesandten am hiesigen Hose Don Gonzalo Bulnes
in Abschieds-Audienz. Nachmittags begab fich der Kaiser
nach Groß-Lichterfelde. um an der Erinnerungsfeier des
Garde-Schützen-Bataillons theilzunehmen. Gegen 10 Uhr
beabsichtigt der Kaiser in Berlin einzutreffen, um im hiesigen
königlichen Schlöffe zu übernachten. Morgen früh begiebt
sich der Kaiser nach dem Schießplatz Kummersdorf. —
Prinzessin Maud von Wales (geb . 26. Nov. 1869)
hat sich mit ihrem Vetter, dem Prinzen Karl von Dänemark
(geb. 3. August 1872) verlobt.

— Der Kaiser  sandte an daS Gardeschützen¬
bataillon  heute folgendes Telegramm: „Erinnere mich

!heute dankbar der braven Gardeschützen am Tage von Le
!Bo«rget". Der Kaiser trifft heute Abend6 Uhr in
'Lichterfelde ein. Prinz Friedrich August von
Sachsen,  welcher der Erinnerungsfeier des Gardeschützen-
bataillvnS persönlich beiwohnt, sandte dem Osfiziercorps
sei» Porträt, Kmestück, in kostbarem Rahmen.

— Dem Fürsten Bismarck,  deffen Befinden
z. Zt. ausgezeichnet ist. hat der ehemalige englische Bot¬
schafter am deutschen Kaiserhofe Sir Malet gestern einen
Abschiedsbesuch in Friedrichsruh abgestattet.

— Das Entlassungsgesuch de» Ministers
v. Boetticher  soll im Sommerd. I . durch den Kaiser
berestS genehmigt gewesen, diese Genehmigung aber nach
den Angriffen auf Herrnv. Boetticher in einem Theil der
Preffe wieder zurückgezogen worden sein, so wird von einem
Mitarbeiter der . Sozial-Reform" in der neuchen Nummer
dieser Blattes behauptet.

— DerKolonialras^  segatkw-geut«die Berathung
der ostafrikanischen Landfrage und ging nach längerer
Generaldebatte zur Einzelberathung über, die auf morgen
vertagt wurde. — Der Kolonialrath,  welcher erst am
Montag in Berlin zusammengetreten ist, hat bereits die
Etats sür Ostafrika und Kamerun ohne Abstriche genehmigt.
.. — Dem Norddeutschen Lloyd  in Bremen,
welcher dem Vulkan in Stettin uud der Schichauschen
Werstm Elbing Aufträge zur Erbauung neuer Schnell,
dumpfer gegeben, hat der Kaiser seine Freude ausge¬
sprochen. Durch die Bestellungen trete zugleich die so
erfreuliche Fortentwickelung des Lloyd, sowie das dankens-
werthe Bestreben in Erscheinung, die heimischen Werk¬
stätten durch so vertrauensvolle Aufgaben zu stärken.

— Parlamentarisches.  Die im Aufträge der
Mtionalliberalen Partei hergestellten Berichte über die
Thätigkeit derselbe» im preußischen Abgeordnetenhanseund
iw deutschen Reichstag während der letzten Tagung find
soeben in zwei gesonderten handlichen Heften erschienen.

— Der Bund der Landwirthe will den Versuch
machen , sich auch die bayerischen Bauernvereinigungen anzu-
chfedern. Im Lause des November wollen die Herrn v. Ploetz
und v. Mantcuffel in München eine Versammlung abhalten, die
; Anschluß der ober- und niederbaherischenLandwirthe bezwecken
toll . Die gleiche Agitation ist in verschiedenen bayerischen Pwvinzen
)n 'Aussicht genommen. Bei der Eigenart der bayerischen Bauern-
bündler dürfte dieser Versuch ebenso resultatlos verlausen , nne die
Krise des Herrn v. Ploetz nach dem Rheinland und Westfalen.

— lieber den Abgeordneten Singer  haben,
arte die „Post" meldet, bei einem socialdemokratischen
Stadtvater in Berlin die Bezirksführer rc. zu Gericht ge¬
messen und Singers Verhalten auf dem Breslauer Partei-

recht abfällig kritisirt; namentlich habe Singer die
„Berliner" zu wenig in Schutz genommen.

— Der elsässische Abgeordnete des Reichstags,
«reiß  hat sich von dem Verdachte, er neige sranzolen -sttundlicher
Politik zu, zu reinigen vermocht. Er hat sich bereit erklärt, dre in
dem Pariser „Petit -Journal " angeblich von ,hm herrührenden Aus-
tagen in aller Form widerrufen zu lasten.

- Unter der Ueberschrift „Der Druck der
Blassen "" wird aus Grimma geschrieben: Herr Schule , em

sozialistischer Kandidat , hielt seine Wahlrede , welche schloß: „Darum
laae ich Euch, Genossen, es wird mcht eher bester m der Welt,
ehe wir nicht loskommen von dem Drucke der Junker und Pfaffen .
Donmrnder Beifall . Herr Schulze setzt sich mft siegesbcwutz em
Lächeln. Als die Diskussion beginnt , meldet sich Einer aus dem
Äwierorunde mm Wort . „Pfarrer L. l" murmelt eS ,m Saale.
Alle yingen'^ mit Spannung an seinem Munde . Und er begann:

Herr" Schulze hat zum Schluß von dem Drucke der Junker und
Masten geredet? WaS nun die Junker betrifft, so habe ich
fiaentlich zu wenig mit Adeligen zu thun gehabt , um be»
urtheilen zu können, ob sie die Leute drücken. ^ Einige habe
ich kennen gelernt, das waren recht menschenfreundliche Herren.
Wahrscheinlich hat Herr Schulze als Arbeiter mehr in höheren
Adelskreisen verkehry vielleicht ist er ,° freundlich und nennt
uns nachher die Junker mit Namen , unter deren Druck er zu lei¬
den gehabt hat ! — Aber nun die Pfaffen . Ich gehöre ia selbst zu
dieser verwerflichenMenschenklasse. Und da muß ich leider mit dem
Gestündniß beginnen : „Ich habe Herm Schulze auch gedruckt! —
Allgemeines „Aha !" - „Ja . ' ch habe 'h« wiederholt gedruckt!

, ffi-tirt L. unbeirrt fort . „Es sind nun vier Jahre her, da star
icine Frau . Ich habe ihr damals die Grabrede gehalten und da
,mr das Herz warm war , auch dem betrübten Gatten m herzlicher
LMnahme die Hand gedrückt. Da« war der erste Druck! Danach

über eine Zeit hörte ich, daß Herr Schulze wegen sozialistischer Um¬
triebe aus der Arbeit entlassen worden und nun mit seinen hilflmen
Würmern in arge Noth gerathen sei. Da bin ich wieder zu ihm
gegangen und habe ihm abermals die Hand gedrückt und auch etwas
in die Hand , soweit meine Kräfte reichten. Das war der zweite
Druck! Und vier Wochen danach klopfte es an meine Thur und
herein trat Herr Schulze und bat , ob ich nicht ein gutes Wort
einlegen wolle bei dem Herrn , daß er doch wieder in Arbeit käme.
Da habe ich ihm abermals die Hand gedrückt und versprochen, daß
ich es versuchen wolle. Und ich freue mich, daß er auf meine
Befürwortung wieder angenommen worden ist. Das war Druck
Nummer drei ! Und darum , meine Herren , stehe ich heute als
armer Sünder vor Herrn Schulze und muß Ihnen Allen bekennen:
„Ich habe ihn wiederholt gedrückt!" Ein Lächeln ging durch den
Saal : Aller Augen waren auf Herrn Schulze gerichtet. Der aber
schien thatsächlich etwas bedrückt zu sein.

* München, -30. Ocl. Der Prinzregent hat dem
Präsidenten des Reichsgerichts in Leipzig. Di. v. Oehl-
schläger,  den Verdienstorden vom hl. MichaelI. Klaffe
verliehen.

Ausland.
* Wien , 30 . Oct . Lueger  stattete heute dem Minister.

Präsidenten Badeni  und dem Statthalter Kielmansegg  Be¬
suche ab. . , ^

* Budapest , 30 . Oct . Wie ein Blatt mittheilt , wurden der
deutsche Kaiser,  sowie Prinz Heinrich und der Großherzog
von Baden im nächsten Jahre zur Milleniums -Ansstellung hierher
kommen.

* Mailand, 30. Oct. Der italienische Regierungs-CommiffaX
Ferrncci begiebt sich heute nach Bern , um mit der Bundes -Regie-
runa einen Vertrag wegen Baues der Simplon"
B a h n a b z u s chl i e ß en . Die italienischeRegierung wird große
Coneesstonen machen, um den Bau zu beschleunigen.

* Belgrad. 30. Oct. Zwischen der serbischen Grenzwache
und einer ungarischen Schmugglerbande kam es zu einem Kampf
wobei 15 Schmuggler gefangen  genommen wurden.

Locales.
. * Wiesbaden, 31. Oktober

— Se Exe. der dämfch« Kriegsminister Thomsen
ist hier eingetroffen.

— Zur Etadtverordnetcnwahl. In der gestrigen Ber
sammlung der freisinnigen Bolkspartei wurde , nachdem Herr
Privatlehrer I . I . Maier schriftlich seinen Verzicht auf die Wieder-
ivahl erklärt hatte , an dessen Stelle einstimmig Herr Restaurateur
Karl Stahl  als Kandidat für die 3. Klaffe ausgestellt.

X Rene Mittelschulen . Bekannttich beabsichtigt die
städtische Behörde, an Stelle der jetzt hier bestehenden gehobenen
Volksschulen (s. g. Mittelschulen) mit wahlfreiem  französischen
Unterricht künftig wirNiche Mttelschulen einzurichten, d. h. An-

>statten, welche die Lehrfächer der Volksschule in etwas erweitertem
Umfange gründlich betreiben und außerdem eine  fremde Sprache
als obligatorischen  Unterrichtsgegenstand lehren. Es erhebt
stch nun die Frage , ob die Kenntniß der englischen oder der fran¬
zösischen Sprache für das geschäftliche Leben unserer Stadt wichtiger
ist Hierbei kommen weniger diejenigen Gewerbetreibenden in Be¬
tracht, die zur Führung ihres Geschäfts beider Fremdsprachen be.
dürfen und solche auf höheren Schulen und im Auslande erlernen;
es handelt sich vielmehr hauptsächlich um die Inhaber kleinerer
Geschäfte Kaufleute und Handwerker mit Ladenbetrieb, ferner um

IWirthe , Vermiether , Agenten, Handlungsgehilfen , Ladnerinnen,
!Diener , Kellner u . a. Der Magistrat hat die Vorstände des Ge¬
werbe-Vereins , der beiden kaufmännischenVereine und des Vereins
selbstständiger Kaufleute ersucht, ihm mitzuiheilen, wie sich die Mehr¬
zahl der Mitglieder zu dieser Frage stellt. Bei der hochwichtigen
Bedeutung der Sache für unsere Stadt wäre es erwünscht, wenn
auch in weiteren Kreisen, namentlich von den Eltern , faxe ihre
Kirwer den Mittelschulen znführen wollen, und von den Gewerbe¬
treibenden, welche die Schüler dieser Anstalten künftig beschäftigen
werden die angeregte Frage erörtert würde und etwaige Wunsche
und Meinungen einem Mitgüede des Vorstandes der genannten
kaufmännischen und gewerblichen Vereine milgetheilt wurden.

—Sterblichkeits- und GesundheitSverhaltmfse. _
mäß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind m
der Zeit vom 13 . October bis 19 . October ds . Js . von je 1000
Einwohnern , aus das Jahr berechnet, in Wiesbaden  13,5 al§
gestorben aemeldet. Der Gesundheitsstand blieb in der Berichts
woche in der überwiegenden Mehrzahl der größeren europäischen,
namentlich der deutschen Städte , ein günstiger und die Sterblichkeit
reiate in den meisten derselben eine weitere Abnahme.

1—l Firmung . Samstag , den 2. November, trffft Herr
Weibbischof Dr . Weber aus Bonn  hierein , um tags-
darauf Vormittags 10 Uhr in der altkatholischen Kirche die hl.
Firmunq zu spenden. Aus Anlaß der Anwesenheit des Herrn
Bischofs veranstaltet die altkatholische Gemeinde am Sonntag , den
3 November. Abends 8 Uhr, im Saale der Turngesellschaft. Well

Iritzstraße 41 , eine Festversammlung , zu welcher auch Freunde und

^ ^ ' E ^ entrum ^ VersamMluug . Die gestern Abend im
Saale des Lesevereins stattgehabte Centrumsversammlung war so
rablreich besucht, daß fich eine große Anzahl Herren mit Stehplätzen
beanüaen mußte . Herr Rechtsanwalt Kellerhof  eröffn -te als
Vorsitzender um 9 Uhr die Versammlung , indem er zunächst d,e
zahlreich erschienenen Gefinuungsgenoffen und Gäste begrüßte, um
dann d,e Erklärung abzugeben, daß die von einem hiesigen Blatte
aedrachte Mittheilung , in der Versammlung sollten auch die bevor¬
stehenden Stadtverordnetenwahlen zur Besprechung kommen, als
eine wohl auf Jrrthum beruhende Notiz anzusehen sei, da für heute
nur Herr Reichs- und Landtagsabgcordneter Dr . Lieber  eine
volitische Rede halten werde. Die von der früheren Centrumsver-
sammln»» ernannte Kommiffion sei in ihren Vorarbeiten noch mcht
lertia aeworden. Die Bereinsmitglieder würden die aufzustellende
Kandidatenliste durch besondere Zettel noch rechtzeitig zugesandt er¬
balten Alsdann ertheilte er Herrn Reichs- und Landtagsadge-
ordneten Dr . Lieber  das Wort , der sich unter stürmischer Be
orüfcunn an das Rednerpult begab, um zuvörderst für den ,hm ge
wordenen freundlichen Empfang zu danken, und damit die Er
kläruna zu verbinden , wie außerordentlich angenehm es ihm sei,
wieder einmal in Wiesbaden erscheinen und einige Worte von
volitischer Bedeutung zu einer so großen Versammlung sprechen zu
können Um die Stadtverordnetenwahlen kümmere er sich schon
grundsätzlich nicht, auch schon au» dem Grunde nicht, da er über,
zeugt sei, daß die Erschienenen g-tt -u ihrer Ueberzeugung ihre Pflicht
ersüllen würden . Da aber die Katholiken von dem Grundsätze aus.
ainaen daß die Religion als die wichtigste Grundlage zu bettachten
ist, so könne es ihnen auch kein Rechtdenkender verüblen, wenn sie
stch auch die zu erwählenden Persönlichkeiten nach dieser Hinsicht
etwas näher ansehen. Die« sei seine Ansicht, im Uebrigen kümmere

er sich um dergleichen Wahlen nicht. Er sei vielmehr gekommen,
weil das so viel geschmähte Centrum gegenwärtig umschwarmt
werde, um gerade desbalb wieder einmal über die Stellung des
Cent rums  zu sprechen. „Feinde ringsum !" so hieß früher die
Parole ; heute habe sich die Lage etwas verschoben, wenigstens dann,
wenn sich zwei oder mehrere dem Centtum an und für sich fremde
Parteien im entgegengesetztenKampfe befänden und dann der Ber-
such gemacht werde, von der einen oder andern Partei oder gar
von den beiden Parteien das Centrum in Beschlag zu nehmen.
Dann betrachte man es häufig als etwas Selbstver¬
ständliches, daß die Centrumspartei mitgehe. So komme es, daß
man theils auf das demokratische, theils auf das conservative
Elemenr des Centrums Hinweise, theils auch das ehedem „staats¬
gefährliche" Centrum zu den staatserhaltenden Parteien rechne und
von ihr darum auch seine Mitwirkung nach dieser oder jener Seite
erwarte und wünsche. Dem gegenüber sei darauf mit allem Nach¬
druck hinzuweisen, daß das Centrum eine selbstständige,  auf
einem bestimmten Programm basirende Partei sei und bleiben
müsse und daß es auch im Gewoge der verschiedenen Parteien
stets getreu diesem seinem Programm seine Entscheidungen
getroffen habe. Dies , sowie die Thatsache, daß es seine Grund¬
sätze und sein Programm befolge, sei und müsse immer wieder be¬
tont werden. selbst wenn es auch nach oben nicht genehm sein
sollte. Schon bei der am 13. December 1870 •erfolgten Gründung
der Centtumsfraktion hätten die Gründer und Führer es aus-
drücklich hervorgehoben, daß sie als „staatserhaltende Partei
keine confesstonelle, sondern eine freie, selbstständige, aus gesetz¬
lichem Boden stehende Partei gründen wollten und noch
stets habe das Centrum an diesem Grundsätze sestgchaltcn.
Von Anfang an habe das Centtum im Parlamente und überall
sein Programm so eingerichtet und gehallen, daß ebenso veisas-
sungs - und überzeugungstreue Protestanten >a selbst Juden der
Fraktion angehören können, was ja auch durch die thatsachuche
Angehörigkeit einiger evangel. Mitglieder zum Centrum und m
manchen Gegenden das Aufttetcn evangel. Männer als Ccntrnms-
wähler bewiesen würde . Das Centtum sei nicht nur eme politische
Partei schlechthin, sondern eine politische Partei mit der Ausgabe,
aus dem Boden der Verfassung stehend, getteu ihren Satzungen
allen jenen Bestrebungen entgegenzutreten, welche gegen die ftaatl.
Verfassung gerichtet sind. Als man die katholischenRechte und dre
GewiffenSfrciheit der Katholiken Preußens angriff, da galt es als eine
versaffunqsmäßigeAufgabe dieRcchte wieder herzustcllcn.Man habe nicht
bloß die Aufgabe die Gewissensfreiheit der Religionsgesellschasten, son-
dern auch die Rechte der Krone , aber auch die des Volkes zu verthe,-
digen. Sodann geht Redner darauf ein, zu beweisen, wie das Centrum
im richtigen Sinne  ebenso conservativ , als demokratisch als
liberal sei. Aldann geiselte er noch mehrere auf der m Homburg
stattqesundenen Versammlung des Gustav-Adolf-Vercins gehaltene
Reden und schloß seine 2stündige Rede mit der Aufforderung stets
am Centrum festzuhalten in dem Vertrauen und der Ueberzeugung,
daß man in seinen Händen am besten geborgen sei. - Herr Re^ ts.
anmalt Kellerhof  dankte Herrn Dr . Lieber für sem Erschemen
und die gehörte Rede und überreichte,  da derselbe am 1b . Nov.
sein 25jähriges Jubiläum als Parlamentarier feiern kann, ° IS
Zeichen der Dankbarkeit katholischer E . n.
wohner Wiesbadens  für deffen parlamentarisches
Wirken ein kunstvolles Geschenk:  eine große Stand¬
uhr nebst zwei sünfarmigen Kandelabern . Die Gegenstände
sind wahre Kunstwerke und stammen daS Uhrgehäuse
bronzen , mit Marmor belegt — aus dem Geschäfte deS
Herrn A. Wol lweb  er (Langgaffe) und dle Uhr auS dem Geschäfte
des Herrn Baumbach (TaunuSstraße ). Sem aus Herrn
Dr . Lieber  ausgebrachtes „Hoch" fand stürmische Aufnahme . Herr
Prälat Dr . Keller,  ein Schulkamerad und alter Freund des Herrn
Dr . Lieber, sprach seinerseits demselben besonders Dank für das
erfolgreiche, wenn auch schwierige Wirken zu Gunsten der
Kirche und schloß-mit einem „Hoch" aus die Centrumspartei . Herr
Dr . Lieber  erklärte fich höchst überrascht durch diese unverdiente.
Ovation , dankte herzlichst und brachte « neu Toast °u Papst u>̂ .
Kaiser aus . Um l/. 12 Uhr schloß der Borsttzende, Herr RechtSan-
walt Kellerhof, die Versammlung . _ „ _ .

§ Unentgeltlicher Jagdschein. , Der Mm .ster ft - Lmd-
wirthschaft, Domänen und Forsten hat m einem Emzelfalle ent-
schieden, daß die Angehörigen der Klaffe A. eines Jäg » batacklonS
zweifellos den Anspruch auf Ertheilung emeS unentgeltlichen Jagd-
schekns haben, da fie zu denjenigen Personen gehören, welche fich
,n der für den Staatsdienst vorgeschnebenen Ausbildung befinden.

ss Die Bictualienlieferung für das Kgl. Strafgefängniß
Eberbach wurde dem seitherigen Lieferanten Herrn Kaufmann Hrch.
Eifert  hier für das Jahr 1895,96 wieder übertragen.R. Hochheimer Markt. Zu dem am4. November statt-
findenden Hochheimer Markt werden folgende Sonderzuge
gefahren: Ab Wiesbaden 10 Uhr 40 M . V. Hochheim IlUhr 7 M.
Wiesbaden 2 Uhr 5 M . Nachm. Hochheim 2 Uhr 34 M . W»es-
baden 4 Uhr 50 M . Nachm. Hochhe,m 5 Uhr 19 M . H- chheim
ab 3 Uhr 59 M . Nachm. Wiesbaden an 4 Uhr 25 M . Hochheim
ab 6 Uhr 49 M . Nachm. Wiesbaden 7 Uhr 17 M . ; auch der um
5 Uhr 25 M . Nachm, von Hochheim abgehende Gürcrzug erhält
Personenbeförderung auf allen Stationen in der Richtung Frankfurt,
dortselbst an 6 Uhr 15 M . „ „ , ..— Arbeiterzug. Vom1.November fährt der erste Arbertrr-
rua von Langenschwalbach statt wie bisher 4.25 erst m» 5 Uhr
10 Mm früh nach hier. Montags geht derselbe ab Zollhaus um
4 Uhr 10 Min . früh ab Schwalbach statt wie bisher 3.30.

X Der Güterverkehr ist in der letzten Zeit aus den
sämmtlichen Sttccken der Raff . Eisenbahn in Folge des niedrigen
Wasserstandes ein solch starker, daß überall starker Wageninangel
einaetreten ist, welchem aber dadurch abgeholfen wurde, daß von
anderen preußischen Bahnen eine größere Anzahl Wagen zur Aus-
hülfe benutzt werden konnten.

— Fortnnas Huld In der gestrigen Vormtttags - und
Nachmittagsziehung der Kgl. Preußischen Klaffenlotttne fiel je em
Gewinn von 200,000 Mark aus die Loose Nr . 165,676 und

Nr . 186,958 . ^ ^ nsch . Pfarrkirche an der Luftstraße ist
Samfiaa voriger Woche mit Eleetta -Gas -Glühlicht der Süddeutschen
Glühkörper-Fabrik I . Sauer , Frankfurt a. M ., durch deren hiesi-
aen Vetreter . Herrn P . I . Fliegen,  install -rt worden und
findet die prachtvolle Beleuchtung allseitige Anerkennung und Be»

wundcrun ^ ^ katholische kaufmännische Verein hielt am
Dienfiaa Abend im katholischen Leseverein eine gutbesuchtt außer-
ordentliche Generalversammlung  ab . Aus der stattge«
baden Erqänzungswahl des Vorstandes gingen als gewählt her»
vor die Herrn Karl Erb als Kassierer, Jean Brühl  als Brbl»o»
tbekar und die Herrn M . Bentz und Karl Lückeumeyer  al»
RecknunaSrevisoren . Bei dem BereinSvorstand war em Schreiben
unseres stöbt. Magistrats eingelanfen. welcher zur Verlesung und
Berathung kam. ES wird darin um ein Gutachten darüber ersucht,
ob bei den später zu errichtenden städtischen Mittelschulen die Ein¬
führung der englischen oder ftanzöfischenSprache vorgezogen werde
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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Der Hauptgewinn.
Original -Humoreske von Oskar Linke.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

Anna wollte ausspringen und hinauscilen. Ein strenger
Blick der Mutter — und wie in den Boden gcwurzelt
blieb sie stehen. „Wozu hat man denn eine Köchin?"

Schon kam die Gusti und meldete den Doktor. . .
den Namen hatte sie vergeffen.

„Seine Karte?* fragte Frau Schulz.
„Wie steht er aus?" fragte Fräulein Anna.
„Piksein! In Cylinder und weißen Handschuhen!

Freileinken, er is et." fliisterte Guste. „der jestern uf de
Treppe in Orfmffen's*) Armen gelesen. .

Der Rath kommandierte: „Marsch rauSl Eintreten
lassen!"

„Kommt nur mit," sagte er und begab sich mrt Frau
und Tochter in den kleinen Salon mit der bourdeauxrothen
Plüschgarnitur und dem schwarzglänzenden Tischchen in der
Mitte, darüber der blitzende Kronleuchter hing. Das
Schneetreiben draußen war stärker geworden, so daß dies
kleine, wohldurchwärmte Gemach einen doppelt behaglichen
Eindruck machte.

Der Doktor wartete schon; er hatte den Cylinderhut
neben einem Fauteuil ausgestellt.

.Ach, guten Morgen, mein lieber Rath. Entschul¬
digen Sie, meine Damen, eine ernste, hochwichtige Ange¬
legenheit—“

„Meine Frau, meine Tochter."
„Große Ehre! — Na, wie geht's? Hast Du gut ge

*) Morpheus.

Masen? Etwas schwere Sitzung; aber in Anbetracht des
guten Zwecks—* » ,

Mutter und Tochter blickten erstaunt auf. Der Rech
nungsrath kramte in seinem Gedächtniskasten nach; indessen
er wußte nicht, wie er zu dieser Dutzbrüderschast gekommen
war. Er stotterte nur mit etwas verlegenem Lächeln:

.Ja , liebes Doktorchen! Es war übrigens mein
Samstag.' und da erlauben „meine Frauen" schon., daß
ein alter Soldatengaul ein wenig über die Strange schlägt.

„Na, na! Doch ich komme noch in einer feierlich
ernsten Angelegenheit. Gestatten die Damen?*

Und er setzte sich. Mutter und Tochter wollten sich
zurückziehen; aber der Doktor bat sie zu bleiben, und sie
blieben. „ . , , ,

„Weißt Du, lieber alter Kronensohn" — d,e ehrbare,
auf Form und Anstand so unendlich viel gebende Frau
Malwina Schulz wäre vor Schreck beinahe über d,e Rück¬
lehne des niedrigen, roten Sammetsessels gefallen, wahrend
Fräulein Anna empört dachte, er hat wohl seinen Rausch
noch nicht ausgeschlafen— „weißt Du, alter, lieber
Kronensohn". sagte Doktor Wildermann tn absichtlich ge¬
hobener jovialer Gemächlichkeit— „Du hast mix gestern
ein LotterielooS verkauft— ein ganzes  Lotterieloos.

Der Rath nickte, obwohl er natürlich nichts mehr

d „Run höre weiter: Dieses Loos, wie ich heute
Morgen um —"

„Um acht Uhr?" e . .
„Rein, gnädiges Fräulein, um zehn Uhr siebenund-

fünfzig Minuten und zwei Sekunden, aus der Zeitung sehe,
ist schon gestern Abend gezogen und hat riesig gewonnen.
Du verstaubter Aktenmensch, Du hast selbstverständlichlängst
vergessen, daß Du Inhaber dieses Looses bist, das Dir
vielleicht auch in vorgerückter Stunde einer ausgehalst Hai.
Ich habe gestern von Dir dieses Loos für drei Mark ge¬
kauft, d. h. ich ließ sie mir vom Kellner geben, da ich Dir
gegenüber die Ehre meiner Börse, eine sonst seltene, augen¬
blickliche„Verstimmung" nicht preisgeben wollte."

„So schlau Hütte ich auch sein können," murmelte
seufzend der alte Schulz; „aber meine Würde hätte darunter
gelitten. Ra und dann?" fragte er laut.

Na und dann? Freundchen, Tein Gehirn schlummert
noch, "hast Du nicht gehört, mein Loos hat riesig gewonnen,
es ist mit dem zweiten Hauptgewinn herausgekommen."

„Und weiter?" seufzte säst tonlos der Rath, und vor
seinen Augen, drüben auf der dunkelrothen, golddurchglänzten
Tapetenwand, sah er in höhnischer Lustigkeit eine dicke
Drei und vier mächtige rund- Nullen̂ uf-̂ imd̂ rneder-

schweben, einen diabolischen Berliner Schuukelwalzer voll-
sühren. .. . . ...

„Na. dieser zweite Hauptgewinn mit fernen Dreißig«
tausend Mark— gar nicht so viel Geld: jiihrlich zu drei
Prozent neunhundert Mark! — gehörte eigentlich Dir
schon! Ich wollte nur drei Mark, Du gabst mir dreißig-
tausend Mark in einem Papiere, dessen Werth Dir im
Augenblicke nicht bewußt war." . , t

„Im Augenblicke nicht bewußt war!" seufzte leise
Frau Schulze und sah ihren Gatten an, derm dem weichen
Fauteuil wie eine große exotische, welk werdeade Blume
ganz in sich zu versinken drohte.

„Und ich bin Dir also noch," fuhr der Doktorm
unerschütterlicher Gemüthsruhe fort, „dreitausend Mart
schuldig, die ich Dir rechtlich herausgeben würde, wenn
Tu Dich moralisch verpflichten wolltest, mir den ersten
Hauptgewinn Deines Ehegattenlebens dafür zu überlasten.

Er erhob sich, stellte sich vor Fräulein Anna hin und
sprach mit gedämpfter Stimme, eine rechte Armesünder¬
miene zur Schau tragend:

„Gnädiges Fräulein Anna, besten Herrn Papa ich
nicht absichtslos den Hof gemacht habe, haben Sre Mitleid
mit einem einsamen Jungesellen, der auf dem bchen Weg
ist, in dieser Großstadt zu verbummeln, Rock, W-fte. uyr
sogar die heiligen Unaussprechlichen über das Treppen¬
geländer zu werfen in einer bewußten Rächt. .

„O ich Arme, wer hat Ihnen den» da- gesagt.
„Fräulein Anna, also Sie wußten das auch schon?

Sehen Sie, desto bester! Erretten Sie mich! Ich schrne zu
Ihnen aus der Tiefe meines Elends."

.Das ich begreife," ries der Rath dazwischen.
„Erlauben Sie, mein Äigel» mein Hauptgewinn?
Die Frau Rath stand dabei; ihre dazu immer rasch

bereitwilligen Augen füllten sich mit Thränen. Ihr Gatte

erhob„sich Mjd̂sl ^ Anna! Du hast Dich»war
weidlich über den „Doktor über uns" — Junge so hießest
Du bei ihr — geärgert, thu nur nicht so, ich rede die
Wahrheit, ober ich glaube, das geschah alles schon aus
Vorahnung. Die Frauen sollen hellsehend sein. Was noch
viel Umstände machen? Heute feiern wn noch-ine kleine
Vorverlobung— zunächst jetzt""^ wer Flaschen Selters-
wasier! Marsch, gebt Euch einen Kuß, das altc Sigillum
der Ehe! EiuS. zwei, drei, Augen gerichtet, die Lippen

„Und, lieber Horst, was w,rd Deine Tante sagen,
fragte Fräulein Anna überselig unb mit
Antlitz, während sie zu dem Riesen aufschaute^ dasKopschen

Neues aus aller Welt.
Humor im Gerichtssaal.

München, 29. Oct. Die Gärtnersfran Margarethe1, hat
gegen die Zugeherin Therese 3). die Hülfe der Themis angenrftn,
weil sie sich durch eine ihr auf offener Straße applizirte Ohrfeige
in der öffentlichen Meinung herabgewürdigt sieht. Vorsitzender
(zur Klägerin ^: „Wo haben Sie die Ohrfeige erhalten ?" — Klägerin:
„Am Bahnhsfplatz , Herr Amlsrichtcr ! Des is a schwere, öffent¬
liche Beleidigung ! Wenn S ' der Frau Y. net mindestens dre,
Monat 'naufhauen , nacha appellir 'i' — 's is des schon wem
g'nua !" — Erste Stimme aus dem Zuhörerraum : „So is s
recht, Grethl !" — Vorsitzender: „Wer spricht da hinten solaut ?",
— Klägerin : „Entschuldigen S ' , Herr Amtsrichter , des is mei
Alter !" — Vorsitzender (zum Manne der Klägerin ) : „Sie haben
sich vollständig ruhig zu verhalten !" — Zweite Stimme aus dem
Zuhörerraum : „Bravo !" — Vorsitzender: „Ja , wer erlaubt sich
denn schon wieder eine Störung ?" — Angeklagte: „Es is nur
mein Mann , Herr Amtsrichter . Er hat sich's net nehma laß n,
bei der Verhandlung zuaz'schaug'n ." — Vorsitzender (zum Manne
der Angeklagten) : „Wenn Sie noch ein lautes Wort sprechen, so
lasse ich Sie aus dem Saal weisen!" —Der Mann der Klägerin „Bravo!
— Vorsitzender: „Gendarm , führen Sie den Mann hinaus I" — Der
Mann der Angeklagten: „So is 's recht!" — Vorsitzender (zum
Gendarmen ) : „Den anderen ebenfalls !" (Die Beiden werden ab-
geführt.) — Vorsitzender (zur Klägerin ): „Die Anger. ** stellt in
Abrede, die inkriminirte Handlung begangen zu haben. Sic de-
hauptet , lediglich mit der Hand gedroht, aber nicht zugeschlagen zu
haben !" — Klägerin : „Es is nur guat , daß 's a Masse Leut
g'sehg'n hah'n ! I Hab' zwar nur an oanzig'n Zeug 'n lad 'n lass n
könna, weil mir von den Andern koana sein Namen g sagt hat.
Ade- des macht nix'n — mei Sach is a so sicher gnual " — Der
Zeuge wird hereingerufen. Er ist ein älterer Taglöbner , der sich
wohl nur in der Hoffnung auf die Zeugengebuhr der Klagenn
anaeboten hatte. Bei seiner Vereidigung hebt er die Hand mit solchem
Schwung « empor, alö er ob an der Decke des Sitzungssaals « ne
Fliege fangen möchte und spricht die Schwurformel mtt feierlichem
Pathos nach. Dann deponirt er Folgendes : „I,geh > alsc' ganz
grüabi über den Bahnhofplatz ; aus oamal sieh t, wia (aut die
Klägerin deutend) die Frau da mit aner Anderen herumstreit t . . .
I Hab' zwar net g'hört , was g'sprvch'n wor n is , aber es,s recht
laut Hergangs, also werd'n sie sich'zankt Habn . - - I moan scho.

Beklagte bettachtend) : „Ja . . . hm . . . r moan scho' ?'
Vorsitzender : „Haben Sie gesehen, daß die Frau T. geschlagen
wurde ?" - Zeuge : „Ah na , Schlag ' hat s koane geb n^
fflänetin (erregt) : „Was , , bin net g ohrfeigt war n ? -
rleuae : I moan scho!" (Gelächter im Zuhörerraum .) — B °rs. .
^Auf Grund einer derartigen Zeugenaussage kann Gericht Re
Beklagte natürlich nicht verurtheilen . — Klägerin . „Herr Amts¬
richter i bitt Eahna , thun S ' nn vereidig n . Es iS  so g wes n,
L i ' sag wenn 's ° der Zeuge net g'sehg'n hat ! Des -s so w,a

w wif PVmflPtt t mod fcfio ! iiCUQC • ,,I>

— Vorsitzender:
.Andere " , wir «er

Sehen Sie einmal die Beklagte an ; ist das die
die Klägerin Stteit hatte ? — Zeuge (die

so a halbster Depp mit sei'm ewigen „i moa scho' !" .Zeuge : „Jetzt
des mach« Sie täuschend! Soll , am End an Meineid schwörn
wea'n Eabna ? . . . I sag halt , was i woaß — mehra kann koa
Mensch von mir verlanga ! . . . I moan ^ benn (die
Hand zum Eid erhebend) : „Herr Amtsrichter , v°r Gott und R-
Mcnsch'n schwör' i 's Eahna , daß i an Ohrfeig n kriagt Hab.
Drei Zähn ' hab'n ma acht Tag ' gewackelt — dcs kannt mn Mann
bezeug'», wenn S ' ihn net vorhin hätt 'n nauswe, ! n lass n . Aba so
bin i ganz ohne Hilf' ." (Sie schluchzt heftig.) Stimme aus dem
Zuhörerraum : „Sei nur stad, Grethl , i bin scho wieder rcinganga!
Und wenn der Herr Amtsrichta erlaubt , nacha . . . ^ 2>°r,ltzendcr.

Nein kein Wort ! Die Beweisaufnahme ist geschlossen! — Natür¬
lich wird die Klage kostenfällig abgcwiescn. ^Jm Abgehen sagt die
Kläaerin rum Zeugen : I dank' Eahne halt recht schön, weil L>
mir so guat ausg 'sagt hab'n ! Kumma S ' heut Nachmittag um
vieri an 's Eck von da Lindwurm - und Schellingstraß n, da knag n
S ' nacha drei Markl 'n Trinkgeld '. I moan schoI" - Zeuge : „
S ' mir jetzt glei' a Mark sechzge— nacha san ma quitt!

— Mit einem Touristcn -Absturz -Spiel , der neuesten
Ersindunq auf dem Gebiete der Unterhaltungsspiele , hat ein Thüringer,
Namens Krause, Touristenkreise erfreut und ist damit einem ziem¬

lich verbreiteten Bedürft,iß nacb glücklich üb^ standen-n gechhr
vollen Bergparthieen entgegen gekommen. Diese Grfchbung betnfft
-in at-s-tlickinttssviel welches aus einer, einen Gebirgsstock dar¬
stellenden ReLkarte mft Wegen. Schluchten , steilen Wänden,
Gletscherstächcn kurz Hindernissen aller Art , besteht. 3 »m For -
^r ttn auf den Wegen sind Figuren bestimmt, deren Bewegungen
durck Würlel geregelt werden ; dabei geräth die Tounstenftgur in
allerlei Sinderni ». wo sie längere Zeit stecken bleibt, sie kann auch
abstürzen um dann 5en Aufstieg entweder von Neuen zu beginnen,
oder als 'verunglückt von weiterem Bergsteigen ausgeschlossenzu sein.
Gewinner ist derjenige Spieler , dessen Figur zuerst den Berg er¬
klommen hat . — Der Erfinder scheint hiernach, wie das Patent-
und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz mfttheilt, e,n

. . ■■ ——— j
sehr passionirter Tourist zu sein und dürfte bei Gleichgesinnten mtt
feinem GesellschaftsspielAnklang finden . . , M (1I

- Ein siamesischer Richterspruch . ^ siam-sisch-n
Gerichtshöfe zu Bangkok spielte sich, nach dem
vor einigen Wochen ein Prozeß ad. bei dem „den Richter em ab
sonderliches, aber charakteristisches Urtheil s^ te. Zw « Bruder.
Eingeborene , hatten einer alten Siamesin em Sacklem °nvertraut,
in dem sich eine gewisse Summe Geldes befand ; zur selben Z

Smkünd Lg ä SUSPS
& *tsv gg.

hatte, verklagte er die Alte, um so s« " °u Authnl zuruckzud^
kommen. Die Sache kam vor einen siamesischen Richter, der ftm
Urtheil dahin ausfprach, daß. dasGeld imN »M« l v°uzwei^BnU«m
deponirt worden war , er die Klage abwerscn müsse,
Depositoren in Geineinschast gegen die Siamesin emen Proz ß

gestrengt hätten^ b <r  Mitte . Di - Chinese«uw?  v Kammer in aam Nord-

®gss | | l
er, bag sie— Choleragötter sein müßten , die sich entschlossen, weiter

—EEigxnthümtiche Vorstellung. Pfarrer(der dem veinen
Pepi eben vom^Himmel erzählt) : „Ja , P -Pi. die Gnzel da droben
stnd alle sehr brav und gut und machen unserem Herrgott nur
Freude - möchtest Du nicht auch einmal so ein guter Engel werden?
— Pepi ' O na , Herr Pfarra , die hab'n g'wiß von ihrem - ehrer
im Limmel recht vftl Prügel kriegt, bis sie amal so brav war 'nl"

- Vorbild . „Sic haben sich zwe, Turteltauben an^ -
schafft, Frau Nachbarin ?" - Ja , mem Manu soll sich ein Be,-

spiel an Erster Kannibale ; „Du kriegst
setzt doch einen Europäer zum Schwiegersohn , vor fünfundzwanzig
Jahren haben wir diese Kerls alle noch ausgeftessen." — Zweiter
Kannibale : „Offen gesagt, mir wäre er auch gebraten lieber.
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gegen feine Brust gelehnt, und während ihr schon wieder
der Schelm im Nacken saß.

„Die, mein süßer, neugieriger Schatz, wird sich kindisch
— hörst Du — kindisch freuen, wenn ihr der Telegraphen¬
bote eines Morgens die seltsame Nachricht bringt, daß sie
mit sechs oder sieben Jahre» schon— Großtante ge¬
worden ist. _

Briefkasten.
Hermann, Adlerstraße. Der König ist in dem Rechte

der Begnadigung und Strafmilderung erkannter Strafen un¬
beschränkt, so daß er ganz oder zum Theil begnadigen, also auch
'Verbrecher, welche zum Tode verurtheiit worden sind, von aller
Strafe frei machen kann. Todesstrafe bedarf zu ihrer Vollstreckung
keiner Bestätigung. Die Vollstreckung ist jedoch erst zulassiig, nachdem
die Entscheidung des Landesoberhauptes ergangen ist, daß er von
dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machen wolle.

X.  O . 38 . Sie sind allerdings zur Alimentationspflicht
Ihrer Mutter angewiesen, aber nur insoweit Ihre vermögensrecht¬
lichen Verhältnisse dies zulassen. Die an Sie gestellte Forderung
scheint in diesem Falle über Ihre Verhältnisse hinaus zu gehen.

A. B . C. Eine Verpflichtung des Lehrers kraft seines
iAintes liegt nicht vor, wiewohl er moralisch es sür seine Pflicht
chalten sollte, die Arbeit zu übernehmen. , . ^ ,

Aus dem Wellritzvicrtel . Die Poltzeibehörde  hat
Mach einer Entscheidung des Ob-rverwaltungsgerichteS das Recht,
ldas Bewohnen von Zimmern, die für gesundheitsschädlicherklärt
sind, zu verbiete».' „ ,

Münzenfreund. Ein preußischer Sregesthaler 1870/71
.wird gewöhnlich mit 3.50 Mark bezahlt, ein Krönungsthalervon
'1861 ist 4 Mark werth, ein bayerischer und württemberglscher
Eiegesthaler 1871 je 5 Mark, ein sächsischer8 Mark, ein Bremer
11 Mark.

Alter Abonnent. 1) Da kein schriftlicher Vertrag vorliegt,
kommt es auf die bei der Vermiethung gemachten mündlichen Ab¬
machungen an. Es ist doch sonderbar, chaß dabei nichts über
Kündigungsfrist vereinbart sein soll. Die vierteljährliche Mieths»
zahlung spricht allerdings auch für eine vierteljährige Kündigung.
2) Die Miethräume sind im ordnungsmäßigenZustande— nicht
neu hergerichtet zu hinterlassen.

Ei « „Wißbegieriger " fragt nach dem„Unterschiede zwischen
*Reffe, Vetter, Nichte, Base und Cousine". Auch hat -r einige alte
Geldstücke, wie Groschen und Stüber rc., von denen wir »hm den
heutigen Werth angeben sollen. . ^ , .

Antwort:  Neffen und Nichten nennt man die Kinder seiner
>Geschwister. (Diese Geschwister werden von den Neffen und Nichten
iOheim und Tante genannt.) Vettern und Basen nennen sich die
^Kinder von Geschwistern unter einander. Cousin und Cousine sind
die französischen Worte für Vetter und Base. — Die Geldstücke
haben nur mehr ihren Silberwerth, und der ist sehr gering; es ser
denn, daß ein Sammler die Stücke um einige Pfennig theurer

^^ Karlchen, Wellritzstraße. Da in Preußen bekanntlich
keine 10jährigen Kinder zuSergeanten  gemacht werden, brauchen
die Soldaten auch einen Jungen , den man aus Spaß oder Lieb¬
haberei an Uniformen so gekleidet hat, nicht zu grüßen; das hätten
Sie sich wohl auch selbst sagen können!

Ei « begieriger Fragensteller in Rüdesheim. Verletzung
deS Briefgeheimnisses wird mit Geldstrafe bis zu 300 Mark ode
mit Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft. Der Strafantrag
ist binnen drei Monaten bei der Staatsanwaltschaftzu stellen.

Julie B hier. Ja, auch diese Verse sind von Rückert; voll¬
ständig lauten sie wie folgt:

Vorgestern Hoffnungen, in Knospe» eingeschloffen.
Und gestern Blüthenfüll', in Duft und Glanz ergossen;
Am Boden liegen welk die Rosenblätter heut:
DaS ist Dein Glück, o Welt, und was Dein Herz erstem.
Geburtsattest fiir S . Vor Einführung der Standesämter

wurden die Geburtsregister der Israeliten bei den Gerichten ge-
führt. Die betreffend« Dame mag sich an das Amtsgericht des
Ortes, in dessen Bezirke sie geboren ist, uw dir Geburtsurkunde

Elf« B. fragt namens threr Freundinen, ob auch die
Brennessel  in der Blumensprachevertreten fet? Allerdings,
und sie spricht:

Gi, Du stichst und brennst wie Feuer
Und verscheuchest alle Freier.

..Gelbe Fleck««". Sie bitten um ein Mittel gegen gelbe
Flecken im Gesichte, welche seit der Geburt Ihres Kinder bestehen
und sich nicht haben entfernen lassen. .
! Wir antworten:  Da diese Flecken in Folg« “ P?
stofsablagerung unter der Haut entstehen, so lassen sie sich saMr
vertreiben. Von Erfolg ist öfter eine täglich vorzunehmende E,n-
'pinselung mit Sublimatglycerin 1 : 100, in der Apotheke nur gegen
W

Treuer kleiner Abouennt. Wenn es sich um sogen.
Leberflecken  handelt, dann verfährt man so: Löse zwei Theo«
löffel grüne Seife in einem Liter destillirten Wassers auf, vermische
damit einen Theclöffel Chlorwasser, und betupfe mit einem Lcm-
wandbäuschchem am Abend nnd am Morgen die Flocken mit dieser
Flüssigkeit. Nach einer Stunde wasche Dein Gesicht in gewöhnlicher
Weise mit weichem Wasser und etwas Mandelkleie. Nimm ^ lch
in Acht, daß Dir nichts von der Flüssigkeit in die Augen kommt.

Lottche» Und Triuchen. Die gefällte(oder doppelte)
Nelke  sagt in der Blumensprache:

Weinend muß mein Blick sich senken,
Durch die tiefe Seele geht
Mir ein süßes Deingedenken
Wie ein stilles Nachtgebet.

Mütterchen in Biebrich. Sie hätten Ihr eingemachtes
Obst  vor dem „Anlaufen" oder „Umgehen" bewahrt, wenn Sie
beim Einkochen desselben Soda beigesetzt hätten. Jetzt kochen Sie
dasselbe mit etwas Zucker nochmals aus und geben auf 3 Liter eine
Messerspitze voll Soda hinzu. _

Von der Reise zurück.

Dr.Kicker ,jr.
Kranzplatz 1.

llecept
Die ^unkluae Lotte . Ein Inserat im „HeidelbergerTage-

blatt" wird dm von Jhmn gewünschten Zweck am
Schicken Sie das Inserat an die Expedition dieses « aUeS^n
inb ersuchen um Mittheilung des KostenpreifeS. Nach Einsendung
dieses Betrages erfolgt dann die Aufnahme.

Die Sparsame. Wir glauben kaum, daß es Ihnen zu
-Ihrer Zufriedenheit gelingen wird, das Kleid selbst schwarz zu

imrben. Die Sparsamkeit ist an Ihnen allerdings nur zu loben
Xr In tiefem Falle ist sie Übel angebracht. Uebergcben Sw das
Kleid lieber einem Färber. Für die Uebersendung des schönen

Witze? besten,Dmk̂ . ^ Handlungsgehilfen  ist eine
freie Zeit"^ in welcher sie nach geschehener Kündigung ihre Offerten

Ölweiden dürfen, im Handelsgesetze nicht bestimmt. Es bleibt den
Kn übeAasse'n. di?s während der Sonntag, zu chun «der d.e
nöthiae Zeit vom Principal zu erbitten. u

Eselben im Herbst in frisch angelegte Mistbeetkasten pflanzen und

« » fcSSASrSUMKÄs -i
isammenzeriebm, geben einen vorzügkchen Lack, um Eisen und

De, § 243 des Strafgesetzbuches
lautet̂ Aus Zuchthaus lüs zu zehn Jabren ist zu erkennen. 1)
«enn aus einem zum Gottesdienste bestimmten Gebäude Gegen-
stünde gestohlen« erden, welche dem Gottesdienstegewidmet stn
* *‘ «vinwut «r . « ls da» beste Mittel zur Erlangung eines
Schnurrbartes können wir Ihne « nur rathm, so lange zu
«arte », bis der Schnurrbart wächst.

Eine wichtige Umwiilzung in der
Petroleumlampen -Beleuchtung.

Brenner m.unverbrennbarem Sreindocht.
Wohl hat die einschlägige Industrie sich bis jetzt redlich be¬

müht, die Mängel, die der Petroleumlampe»„haften, aus ein mag
lichst geringes Maaß zu rcduziren. Allein die Hauptunannchmlich
keilen dieser Brennart (Unreinlichkeit, Explosionsgefahr rc.) konnten
bis jetzt nicht beseitigt werden. Es muß daher freudig begrüßt
werden, daß es nunmehr gelungen ist, die Petroleumlampe mit
einer Vollkommenheit auszustotten, die nicht nur ,n Pmstcht aus
Leuchtkraft, unter Ausschluß der Explosionsgefahr, das Beste dar-
bietet, sondern buch in Bezug aus Unbequemlichkeitund die unrein
lichen Hantirungen alle seitherigen Uebelstände missen laßt, eine
Errungenschaft, die der Erfinder mit Recht als die Krone der
Petroleumbeleuchtung bezeichnet.

Jahrelange Mühen und Versuche wurden mit Erfolg gekrönt,
einen porösen Steindocht herzustellen, welcher in allen Cultur-
staaten patentirt ist. Die Masse des Dochtes besteht aus Asbest-
mehl, das, vermengt mit feinem Holzmehl, geformt und bei 1000
Sitze gebrannt wird. Hierdurch verbrennt die vegetabilische Substanz
und es bleibt ein mineralischer Körper zurück, der Millionen Poren
enthält, niemals verbrennt, oder sich durch Hitze verändert und
dabei die Petroleumvergasung in einer Weise besorgt, wie man
dies bis jetzt noch nicht kannte.

Hierzu gehört ein in der Folge speziell für diesen Docht
rasfinirtes Oel von erhöhter Feinheit, wie solches bisher noch
nicht hergestellt und in den Handel gebracht wurde; dieses Oel ist
jetzt vorhanden und komnit unter dem Namen „Kronen-Oel mit
dem beschriebenen Steindochtbrenner (Kronenbrenner) zur Ber-

' ist selbstverständlich, daß bei diesem neuen ausschließlich
mineralischen Dochtmaterial das Dochtabschneiden oder Abreiben
künftig in Wegfall kommt, da eine Verkohlung des Dochtes nicht
vorkommt und Ersatz des Dochtes durch Verbrennung ausge

schlossen ^ unzählige, der Hausfrau sehr wohl bekannte
Mißstände gehoben worden, die Lampe bleibt stets rern, Dochtabsalle
und hierdurch das Verschmutzen der Brennertheile, sowie die
Explosionsgefahr sind vermieden und, was die Haupsachc ist, das
unangenehme Schwitzen der Lampe nnd der hierdurch verbreitete
üble Geruch fällt beinahe weg. Das Licht ist intensiv weiß und
von hoher Leuchtkraft, da sowohl innerhalb des Brenners als auch
in seiner äußeren Umgebung weder Dochtabfälle, noch sonstige
Kohlentheile und Schmutz sich sammeln und der Zutritt der Luft
in keiner Weise gehemmt ist. . , , . ..

Die intensive Verbrennung ergibt noch einen hohen Vortheil
Hauswirthschaftlicher Bedeutung, der sich gegenüber dem Brenner
mit Baumwolldochtauf eine Ersparniß von ca. 20 Prozent be¬
ziffert. Rechnet man noch hinzu, daß das Zerspringen der Cylmder
vermieden bleibt, da die Flamme langsamer rund geht und den¬
selben ausreichend vorerwärmt, daß sich selbst beim tiefsten Herunter¬
schrauben der Flamme ebensowenig wie beim höchsten Stand des
Brcnnerkörpersweder Ruß noch übler Geruch bemerkbar macht, so
hätte der Erfinder damit alle Unbequemlichkeiten und Uebelstände
bmweqqeräumt, die der Petroleumbeleuchtung angehaftet haben.
Die bäherige Petroleumlampe von gesundheitlichem Standpunkte

>ohnehin schon als das beste Zimm-rbeleuchtungsmittel anerkannt,
^wird also nochmals zu besonderen Ehren gelangen, sie muß, so
vervollkommnet, nunmebr mit Recht allen Beleuchtungsarten in
gesundheitlicher und auch wirthschaftlicher Beziehung vorgezogen

werden.̂ ^ hatten Gelegenheit, einen neuen „Kronenbrenner"
in Thätiqkeit zu sehen, welcher, wie uns versichert wurde, bereits
1000 Stunden ununterbrochen gebrannt hatte; die Leuchtkraft war
eine ganz eminente, auch war bei vollständig hochgeschraubter
Flamme ein Rußen nicht bemerkbar. Von erner Krustenbildung
am Docht ist keine Rede, somit erscheint jedes Putzen und Be-
schneiden ausgeschlossen. Hauptbedingung zum vorschriftsmäßigen

' Funktiomren des neuen Brenners ist die Verwendung des be-
stimmten besonders raffinirten und patentirten „Kronen-OeleS .
Durch Anlage besonderer Raffinerien m Amerika, durch die»Crown
Oil & Burner Company " in Pittsburg, Pa ., ist sur eine stets
gleichmäßige Qualität Sorge getragen und sollen, wie wir hören,
allerorts Verkaufsstellenfür die Brenner sowohl wre für das
Pat .-Kronenöl errichtet iverden. ,

Wir glauben, der neuen Beleuchtungsart erne Zukunft ver¬
brechen zu können. „ , .

Haupt-Depot für Kronenbrenner berNrcol . Kölsch, Frledrv
straße 36 ; Haupt-Depot für Kranenülbei Gotts . Glaser , Frwdri^
straße 16; Detail-Verkauf für Kronenöl bei Carl Mery,
Ŝchillerplatz2, in Wiesbaden. 1367

ZU Allerheiligen
empfehle eine große Auswahl aller Arten

Kränze mul TlMerbouquettes
von dm billigsten bis zu den feinsten, in künstl. sowie in
frischen Arrangements ; ferner Blnmenkifsen,
Kreuze, H«rzc u. s. w. zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

W. Brandscheid,
Kunst- und HandelsgärtnereiDrudenstraße 5.

11339 Blnmrnhandluug Häfnergasse 3.

Ms -, Strsf- mi>«mciuMkii,
Verträge, Testamente, Arrangements, Gesuche, Reklamationen,

Agenturgeschäfte und Auctionen
• besorgt reell und sachkundig
Jean Arnold,

Rechts-Consulent, Agent und Auktionator.
8303* Wiesbaden, Schwalbacherstraße 43, I

Die preiswQrdigstenDamen-
Jaquettes und Capes,

sowieKinder-
Mäntel in enormer Auswahl

findet man unstreitig bei
Louis Rosenthal,

46 Kirchgasse , im Hause S . Blumenthal& Cie.

3901

Herren -Anznge , Havelocks » Lodenjoppe «,
Winter Ueberzieher , gebraucht und ne«, m
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaare«

zu den billigste » Preisen.

P , Schneider!
Michelsberg 16 « Hochstätte 31 .

NB . Reparaturen gut und billigst._1360
-Grosze Geld -Lotterie - ^

Hsttplgewi«« SS»v00  Mark.
Ziehung am 4 . und 5 . November in Schwerin.

Originallosek 660l 3| 30  u . ^65.
Porto und Liste0.25 Pfg. empfiehlt

Friedrich Stark, Neustrelitz.

Drnclisnelien aller Art
liefert elegant, schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Lednogsldvrgsr& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

SlMkilbillger DaderlrMel«
Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesuchte>
N-rucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfem und
rart im Geschmack, lade vom 30. Oktober an, weitere ankommendc
Doppel-Waggons am Taunusbahnhof aus. Wiederverkäufe »«
uud größeren Consumeuten sehr zu empfehlen. Billigster I
Tagespreis . Proben sind schon jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbeten.A . WelSer -M oenen,
1339  Alte Colonnade 32/33-

Noth- «. Weitztannen-Srckrriser
1188 habe 3—4000 Gebund abzugeben.

M. Craner , Ftldßr. 18.

I 7
Neue holl. Uollhäringe

per Stück 6, 8, 10 u. 12 Psg., im Dutzend billiger.

Neue Erbse«, Bohne««-Linse«
per Pfund von 12 Psg. an.

Schweineschmalz
garautirt reines per Psuud 50 Pfg.

J. Haut»!
Mühlgafs « IS , Ecke der Häfnergasse.
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Nur .» Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik'
eine Anzeige für dreimal !
bestellt, so ist die viert « '

Aufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Schliuckschen
sertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Resiauration
weist Rcflectautcn nach
L. Göbel, Frankfurt a M-

Lützowstr . 23.  163

Gekittet . **■Marmor , Ale
basier, Meerschaum sowie alle
Knnstgegeustande. Porzellan

Reparaturen
an 755

Uhren rmd
Schnmcksachen

zu billigsten Preisen.Neinriek Sclilitz,
gr. Bnrgstraffe 10 , I.

euerfcst, sodaß e§ zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabensiraße . _ 810

früher Metzgerg. 2
werden 924

Milte
von 50 Psg . an schön garnirt.

Sie Wßr«
Reparaturen

an Uhren , echten und « «
echten Schmucksachcn werden
billig unter Garantie auSgesührt.
II. Stahl, Schulgasse 1.

Gebrauch von

Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ä 15, 25 u. 50 Psg.
bei Otto Sichert. 219b

Karlstraße 44
gepfl. Aepfel

zu verkaufen. 1388

Gepfl. Achsel
(verschiedeneSorten ) sind preis
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 19.

fLin«tücht.Kleid«rmacherin
f. Beschäftigungin u . auß . dem

Haus«. Steing . 16, H. 1 St .8254*

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Krisch©
4 Langgasse 4.

für Hunde
w , tagt , abzuh
gesucht. Adresse unt . Chiff. l>. 90
an die Exped. ds . Vl. erb. 1386

Reparaturen
an

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstenPreisen unter
Garantie ausgesührt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Ich zahle
ausnahmsmeise

gut
« kaufe fortwährend abge
legte Damen-Costüme und

Herrenkleider, Fracks,
Wasfeuröckeu. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel»

Brillanten, Gold u. Silber,
Betten, Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877
8 . Landau,

Metzgergaffe » 1.

kauft man am beste» beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege

Güter
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römerderg 2.

starke Bettstellen (dabei
2 französische) schön lackirt,

und ein neu Hergericht. Schreib-
pult mit Unteriatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

Schreiuernieistcr t ' r . Staadt,
8299* Schierstein erstr . 4

2
Uuugc Kanarienvögel (Pr.
A Harz . Stamm ) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstrnffe 8 .3 . St.

^rauenu.Töchter
jedkii Stmibfs,

können bas Maschinennäbcn,
Selbstanfertigcn von Costnmen,
owie das Zuschneidcn theoretisch

und praktisch erlernen. Honorar
mäßig . 81341

frön Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Adresse einer
hübschen Dame

erbeten.  Anonyme
Briefe unt. L. 81. W.
an die Exped . d. Bl.
erbeten . 8255

Hüte werden ge.
»t/lv .Ut 'V . schmackvoll undschmackvoll und
^ ,t .p . llll © w z,
Wellritzstr. 3, Hth . Part . 8318*

1244

Httttti-AimAW MM .55°Ä"A7.?
u. Küche, neu hcrger. sof. oder spät,
zu vm. Näh . 1 Stiege r.  1277

fietiiiounüfiip 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller preisw . zu verm.  1262

S. ' St.
ein

Zimmer , Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 1171

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Mulgalse 4
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu verinieiheii. 1̂ 66

LlNellritzstr. 16 , 1. St . ein
möbl. Z . a. 1 od. 2 Pcrs.

zu vermietben
Pcrs.

8263* -

^l >ellritzstraffe 27 , 1. St.
ist ein möbl. Zim . an ein

od. zwei Personen zu vm. 8263*

Lahnstraße7
ein kt. Frontspitz-Wohnung sofort
zu vermiethen. 8114*

Eine prachtvolle
Villa

bei Sonnenberg
eventuell für 2 Familien passend
tnil t/z Morgen Garten sofort
preiswürdig zu verkaufen.

Offert , unter H . 34 an die
Exped. ds . Bl . erbeten.  8312*

Langgasse 48

ß iE1
mit Wohnung

für Küfer per 1. April 1896
billiq zu verm. Näh . bei

Phil . Anto» Feilbach,
1212 stierostraßc 29.

Schachtstr. 20,
1. St . I. möbl.  Zim . z. vm.  8299*
L.chwall>acherstraste 51 , 2. '
«0 Stock l„ erh. reinl . Arbeiter
Kost und Logis.  7339*

Schnlgöjse4,w  2  St-- , # , links erhalt.
Arbeiter Kost und Logis. 8247*

Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
aus sofort zu vermiethen, 455

Aye stzöüe MWte
| und zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen
8258* Sttiugass « 13.

Kl. Schwalbacherstr. 9,1 . erh. ein
FränScln

welches in ein Geschäft geht bill.
Kostu . Log. Frau Schmidt . 8277* ‘

f einer zweith.Kleiderschrank mitMuschelaufsatzund 1 einthür .,
1 Bertikow, 1 Sopha , 1 Bettst.
mit Strohsack und Matratze , ov
Tisch, 1 Kommode, 1 Nachtschräub
chen u . Spiegel (alles wie neu)
sehr billig zu verkaufen 8319

8 dl - rstraff - 16 » , Bdh . I.

DhiilDl'hklß-r. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden :c. auf
sofort zu vermiethen. . Näheres
daselbst bei Leukel od. Philipps-
bcrgstraßc 35 bei kstaurer . 4617

gnilNlßr. s, 3S,-> "_ , >) inöbl .Zim.
mit oder ohne Pens , zu »nt. 8295*

Much erstr, 24 m2.
Parterrezimmer zu verm. 8298*

sucht Stelle.
Biebrich, Schloffstrastc,

Sattlerladen . 8220*

^ Stadttheil

Parserre , ein großes Zimmer
nebst Küche agf 1. November zu
verm. Näh , daselbst1 St . h. 1231

Jus, -Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Blcichstraste 3, I.

tzm jmgkl Um«
mit schöner Handschrift ehemaliger
Untcroffieier sucht Beschäftigung
als Schreiber oder Buchhalter.
Off . unter 91. B . an die Exped. .
dieses Blattes ._ 8284*-

mit Wohnung auf
leich zu verm. Preis « 80 M.
su erfragen in der Exp. 1094 ]

ein schöner
w . , , Laden mit
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh , im Hinterhaus . 1279

eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise V. 240M,
a. 1. Jan . zu vm. N. I St .l. 1316

Drudenstr. 10,
|3 . St . ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1282

Emk iirM gkpriistk
Mafiemm

Schachtsttaße 30>MWc12,
"" - " mit scpar. Eingang an 1 auch 2

bessere Leche zu verm. 8297*

Iempf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . 12, II.

. eilte Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen.  4911

sucht per 1 . Januar eine

Wohnung
von einem großen oder zwei kl.
Zimmern mit Zubehör . Auch
würde die Verwaltung des Hauses
evtl, mit übernommen werden.
Offert , unter L . 85 an die
Exped. ds . Blattes . 4344

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer , Küche

. und Mach . Per sofort od. 1. Rov.
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

srankenstr. 8 , Hth. Part.
erhält ein Arbeiter schönes

Logis 8257*

«süchtige Kleidermacherin
sucht noch Arbeit in u. auß.

dem Hause. Näh . Fclbstr . 22,
Ĥinterh . 1 Tr . rechts. 8288

kann ein jung.
Mann Schlas-

stelle erhalten.  8233*

TLnngc Frau sucht Stelle als
CjJ- Verkäuferin, würde auch
eine Filiale übernehmen. Caution
kann gestellt werden. Gest. Off.
unt . Ist. 0 .an die Exp, d. Bl . 8240*

Steingasse 31, Grabenstr.26,IIi.
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

großes schön möbl. Zimmer mit |
Pension oder nur Mittagstlsch

Izu vermiethen. 8294*

Prima _

Restkaufschilling
von 160,000 Mark zu 4‘/2
pCt , verzinslich zu verkaufen.

Näheres Langgaffe 9 ._

ZU kauf , gejucht
ent alter Küchenschrauk

Wörth straffe 1, Lagerraum,
8287 Hinterhalts.

Zn verkaufen
1 vollst. Bett , ein und zweith.
Kleiderschränke, 1 Büchergestell, 2
große Reisckoffer, 1 Secretär,
Spiegel , Regulator , Küchenschrank,
Küchenbretter, Antoinettentisch,
Kücheutisch, Anrichte, Stühle

Wellritzstraße 10,
Seitenbau Part . 8290*

IMermnMaiM
versendet zur Auswahl K. Königs
Zithcr -Musikal.-Bcrlag in Augs-
burg. — Kataloge gratis. 2266

Für Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säuleumaschine ist zu verk.
1369 Neugasse 22,  1 St.

Hunge und vorigjährigeKanarienvögel
(gute Sänger ) zu verkaufen. Näh
8311 Grabenstr . 24,  3 . St.

ABg. 5rwre
zuverm . Näh , int Schubladen. 540

Kcllmudjiruche 45,
2. Hth . 2. St . l. erhalten junge
Leute Logis.  8293*

Ein tüchtiger
.fttschimkdgchjjlfe

auch in der Installation be¬
wandert , mit 6jährigen Zeugniss.,
sucht anderweitige Beschäftigung
1251 Hellmundstraffe 49 , II.

WulrmßrO 22
11. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm.  4764

Webergasse 43
leine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484

Hermannstr. 1
| ein schön möbl. Zim . zu vm. 998-1

KttmmßrO 4,
[1 . St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen.  728!

Ein tüchtiger

Fnhrknecht
gesucht

1163 Moritzstraffe 64.

jemmWaffe?.
Ammer zu vermiethen.

ein,
mbl

8246* !

Pekrpffe 45 ^10̂™
I Wohn. 1 Zim ., Küche und Keller

auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
I Näh . Steingasse 2, Part.  1278

eine abge- 1 « . ettmnndstraffc » 5 , Hinth.
e s 'V̂ 1. Stock, Logis für solide

Arbeiter oder Mädchen.  8230 * -

Schllslsetzer-

Kiriiigassc 46.
Zimmer zu verm

Fehriillg
1275

ci dlerstraffe 9
<+> Zimmer , Küche, Keller auf

ein und zwei
v , c auf

L löktbr. zu vermiethen.  4665

ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde ' an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei
Bcuder. 570-

Luisenstraße 16,
jHochpart, r ., ein schön möblirtes
Zimmer billig zu verm

gegen sofortigen Wochenlohn wird.
!gesucht. Näh , in der Expedition.

1191

Adlerstrnße 15 w?« itanhenfttafie7 Marktstraße 13
Frontspitzwohnung
Kammer und Küche mit
per sofort zu vermiethen.

Adlerstt. 24

Stube
Waffe
8292

zwei kleine Mansardstübchen auf
gleich zu vermiethen.  1034

einfach möbl. Zimmer
bei Nonnenmann.

zu verm.
1366

Ikuf meinem Bauburcau
kann ein junger Mann mit gut.

^Schulbildung alsLehrling

sind zwei Wohnungen aus gleich
oder später zu verm.  903

Hkl>im«dstr«ße 4t
. eintreten . Fr . Rock , Architekt,
Moritzstraffe 30.  8306

großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort

- - _ _— | vermiethen.
Ablk̂ sttUßk 30 «lkleichstraffe

ist ein freundliches Logis auf 1. 1* * âcbe  ®n a

8^8

ist ein freundliches Logis
Januar zu verm

auf
1038 zit vermiethen

-̂c 10 ist eine Man-
einen jungen Mann

7866*

Mittelbeu , 1. Stock rechts, ein
>möbl. .Zimmer zu verm. 8251

ranicnstraffc 15 , Hth .1 St
rechts ist ein anst. möbl. Zim

. mit 2 Betten u. vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen.  1351

-I t" toriirura « r » v

' Ein Fräulein,

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller aus 1.
Januar zu vermiethen.  1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm.

Mauergasse 8,
11. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1095

64

Schulberg 18
lein möbl.' Zimmer auf 15 . Oetbr.

Nähzu vm. 1. St. 881

welches in der Haushaltung gründ«
!lich erfahren ist und selbstständig
!kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung i»
einem besseren Hause. Famtlien«
anschluß erwünscht. — Gute

!Zeugnisse können vorgelegt werden.
Gefl. Anerbieten unter L. G. atf
die Exped. dieses Blattes . 224b

1039

Woritzßrötze 64 Aemg. 3, 2.
!Hth. 1. St . ein schönes leeres l ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
>Zimmer zu vermiethen. 1164 l billig zu vermiethen. 5176

r. «in_ ordentliches
Monatsmädchen

I auf sofort gesucht 8314*
IZinmrermannstr . 4 , Part . r.

Rotationsdruck und Berlagr Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hanncmann;  für den localen und

Schnegelberger & Hanneniann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und
allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für de» Jnseratentheilt I . V . : A. Pe . ter . Sammtüch

das Feuilleton : Chefre dacteM
in
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Rei der diesbezüglichen Abstimmung zogen 28 die Einführung des
Malischen Unterrichts der des französischen vor , nur 2 Herren
iimmten für französischen Unterricht. Der von der Kommission ans-
gearbeitete neue Statutenentwurf fand unter einigen redaktionellen
Abänderungen die Zustimmung der Versammlung.

* Der Männergcsangvcrenr Friede veranstaltete am
Sonntag , den 27 . Oktober, im Römersaale zur Fe>°r s«meS 20.
Stiftungsfestes  ein Concert Mit darauffolgendem Ball . Das
abwechselungsreiche Programm verzeichnet- Chöre von Mendel-
lohn, Seibert , Kromer, Feyhl, Schauß und Schaffer , welche
unter der bewährten Leitung des Vereinsdirigenten , Herrn
D Börner,  präcis und mit gutem Ausdruck 3« Gehör
gebracht wurden . Wie di- Chöre, so ernteten auch d,e Dar¬
bietung eines Doppelquartetts , der geschmackvolleSolo -Vortrag
des Herrn Matt , und die Wiedergabe eines komischen Duetts
reichen Beifall . Das mitwirkende Jacobi 'sche Zitherquartett spielte

Der Zug des Todes " und „Die Kapelle" von Grasmann und
söhnte den lebhaften Beifall durch eine Zugabe . Der jugendliche
Violinist Max Hertel bekundete durch den wohlgelungenen Vortrag
der „Scene de Ballet " von Bsriot ein sehr erfreuliches Talent.

— Walthers Hof, das bekannte Restaurant an der Gns-
berastraße, ist renovirt und gestern wieder eröffnet worden . Der
jetzige Restaurateur Herr Bourguignon wird alles aufbieten , um
in Bezug auf Küche und Keller den Gästen daS Beste zu bieten.
Außerdem ist ein neues französisches Billard aufgestellt und eine
geräumige Kegelbahn wird sicherlich eine besondere Anziehungskraft

ausuben . ^ Vatermörder ! Wer hätte es geahnt, daß der
Vatermörder seine Auferstehung feiern wird ? Aber Nicht die
Männer , sondern die Damexr stecken ihre Köpfchen zwischen diese
hohe Hülle, die sie pikant und allerliebst kleidet. D,e Vatermörder
werden aus dein gleichen Stoffe des Kleides gemacht, mit Sannnct
oder Seide gefüttert , oder variirt als angeheftcte hohe Krause. Das

-eben  erschienene Heft 3 der „Wiener Mode" bringt cme Anzahl
Driginal -Modelle dieser neuen Mode— Schmidt's Affe»' und Hunde- Theater,
gestern hier im „Römersaale" seine Eröffnungs -Vorstellungen gab,
bietet in Bezug aus Dressur der vierfüßigen Künstler, die aus
Affen, Hunden , Ziegen und Pferden bestehen, geradezu Staunens
werthes. So sahen wir auch einige Nummern , die vollkommen
neu waren , z. Bi war die Leistung des Ponnys „Ella " wobl Mit
eine der besten. Das Thier las Zahlen von einer TasA ab,
addirte, subtrahirte und zeigte das richtige Resultat mit über¬
raschender Sicherheit und Schnelligkeit mit seinen Hufen an. Ein
Affe leistete als Schlangenmensch und Akrobat, eine Ziege auf der
Flaschenpyramide, sowie eine großartig drefsirte Hundenuieutc , von
denen einer besonders als „dummer August" impomrte , m allen
möglichen Stellungen , Laufen über zwei aufrechtstehende Leitern,
Springen durch Reisen re. rc. Großartiges . Das zum Schluffe
ausqesührte „Afrikanische Diner " oder „Die hungrigen Gäste ohne
Geld" ausgeführt von 7 Affen, fand namentlich be» den Kmdern
unaetheilten Beifall . Wir können Jedem , der seinen Kindern ein
Vergnügen bereiten will, empfehlen, das Theater zu besuchen.

.Wir wir hören, giebt dasselbe bereits morgen Freitag ferne letzten
Vorstellungen.» Kruchtpreife. Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten.
Hafer 12,40 Mk. bis 13,— Mk., Heu 5,40 Mt . bis 6,— Mk.,
Stroh 3,20 Mk. bis 4, — Mk. (Alles Per 100 Kgr.)

— Dampfbahn -Unfall . Gestern Nachmittag um 1-15 Uhr
entgleiste die Vorderachse eines Personenwagens deS von Biebrich
kommenden nach den Bahnhöfen zu verkehrenden Dampfbahnzuges
und zwar in der Curve vor dem Rondel unmittelbar an der Halte,
stelle. Voraussichtlich hatte sich infolge deS durch die vielen Regen-
«raffe der letzten Zeit aufgeweichten Erdreiches das Geleise an!
jener Stelle etwas gesenkt, sodaß dadurch die Entgleisung hervor-

' gerufen wurde . Einige Züge der Dampfbahn erhielten infolge
Idessen ein- Verspätung von ungefähr einer halben Stunde , welche
-jedoch bald wieder beseitigt wurde , sodaß die Züge später wieder
^nach dem Fahrplane verkehren konnten. , .

= Befitzwechsel . Die Firma A. Wilhelmj  hat , w,e dem
Rh. A." aus Hattenheim  gemeldet wird , einen kleinen Theil

ihres ausgedehnten Weinbergsgutes an Freiherr » von!
Stumm  um rund 550,000 Mark verkauft, welcher bekanntlich
vor kurzer Zeit auch das Heimes'sche Besitzthum dahier käuflich er.
worben hat. __  _

Abend die erste Aufführung einer Novität , des Lustspiels „Der
Militärstaat"  von Gustav von Moser und T . von Trothafvor¬
bereitet. Am 1., 2 ., 3. und 4. November , gelangen wieder
Abonnementsbücher (Dutzendbillets), gülttg für die ganze Winter-
saison, im Theaterbureau zur Ausgabe.

Aus dem Gerichtssaal.
m Strafkammer -Sitzung vom 30 . Oktober.

Allerlei . Der hiesige Colporteur Jac . H. ist angeklagt , in
der Zeit vom 21 . Januar bis Mai d. I ., während welcher Zeit
er bei einem hiesigen Agenten in Stellung war , in ca. 27 Fällen
fälschlich Bestellscheineangcfertigt zu haben. Dadurch betrog er
seine Auftraggeber um ungefähr 150 Mk. Provision . Die Ver¬
handlung wird auf Antrag des Angeklagten vertagt . — Gelegenheit
macht Diebe. Dies Motto ist sehr gut auf den zweiten Fall an¬
zuwenden. Während eines Festzuges in Höchst nämlich, wobei fast
alle Leute auf der Straße waren , stieg der Taglöhncr A. G. aus
Hanau durch das Kellersenster in ein Haus ein und hieß daselbst
eine Damenuhr , eine Hose und eine Nickel-Uhrkette im Gesammt-
werthe von 25 Mk. mit gehen. Das Urtheil lautet aus 5 Monate
Gefängniß . — Im Gefängniß zu Eberbach verbüßt soeben der
frühere Eisenbahnbcamte Gustav B . aus Ransbach eine dreijährige
Strafe , zu welcher er von dem Schwurgericht zu Reuwied wegen
Urkundefälschung und Betrug verurtbeilt wurde . Doch selbst im
Gefängniß scheint er sein „sauberes Handwerk" nicht lassen zu
können und ist er nunmehr wieder angcklagt, aus einem ver¬
schlossenen Schrank , den er vermittelst Schlüssel oder Instrument
öffnete zwei Schaffelle entwendet zu haben. Ferner soll er als
Gefangener in Höhr einen Mann um 5 Mk. Eßwaaren betrogen
und ebendortselbst einer Frau Wurst , Tabak rc. im Werthe von 5
Mark unterschlagen haben. Da die Strafthaten nicht erwiesen
wurden , erfolgte Freisprechung  des Angeklagten._

Hur Me Aerren|§<tu$lkft§er
und Hüschafksrnhaöer

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General«
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichttgen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. Oktober 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit»
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt jetzt be¬
reits nachweisbar die
rwritgrößlk Auflage aller naflamfchen Mütter
und wird von der

gessmmten Gefchäfiswelk
in Nassau gern und in umfangreichem Maße als In»
sertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
find die Wohnungsanzeigen , Stellenangebot«
und -Gesuche « . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen =s—
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden . Der
Abonnementspreis beträgt nur 3 « Pfg . mvnatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s  H -auS ge-
liefert wird.

Watn , KmK mb Mi
= Hebe* die Vorgeschichte zur hiesigen

Preciosa - Aufführung  schreibt uuS ein Freund
unseres BlatteS: Die im Königlichen Theater schon mehr¬
fach vor stets ausverkauftem Haufe zur Ausführung ge¬
laugte„Preciosa" mit Weber's herrlicher Musik, hat eine
kleine Vorgeschichte, welche die — von unferm heutigen,
dem Realismus allzusehr huldigendem Publikum vielfach
vcntilirte Frage— warum wohl Herr von Hülfen  diese
»veraltete hyperromantische" Dichtung dem Kaiser als Fest¬
vorstellung geboten? in gewiß befriedigender Weise löst.
Es war auf der Nordlandsreife. Der Kaiser befand sich
an Bord des Dampfers, neben ihm fein Kammerherr und
Intendant Herr von Hülfen. Da begann die SchWmusik
einen Marsch zu spielen, deren Töne die Aufmerksamkeit
des hohen Herrschers und Erinnerungen aus frühester
Jugendzeit erweckten. Auf seine Frage an Herrn von
Hülfen, daß diese Musik von Weber sei und zu„Preciosa"
gehöre, rief der Kaiser: »Ach ja. nun erinnere ich mich!
Als Knabe wohnte ich einer Vorstellung diese» Stückes bei
und dieselbe machte einen tiefen und schönen Eindruck auf
mich." — Wenn Ew. Majestät mir versprechen, einer
Ausführung dieses Stücke» in Wiesbaden beiwohnen zu
wollen, so solle» Allerhöchst dieselben solche in einem, dieser
Dichtung noch nie theilhaft gewordenen Glanze zur An¬
schauung bekommen" und der Herr Intendant hat sein
Versprechen glorio» zur Erfüllung gebracht.

^ Residen 'z- Theater.  Der heutigen Wiederholung des
zugkräftigen Lustspiels „Marquise"  läßt die Direktton morgen,
Freitag , vielseitig geäußerten Wünschen entsprechend c,ne Auf»
sührung det so beliebten Schönthan -Kadelberg scheu Stuckes „Der
Herr Senator"  folgen . Samstag wird „Data - Toto  gegeben
Das Vaudeville, welches — so schreibt man uns ans dem Theater-
Bureau — unter Benutzung der Winke der Kntlk « mge fcenifche
Aenderungcn und Kürzungen erfahren hat , fand der den bisherigen
Wiederholungen eine sehr beifällige Ausnahme . Für Sonntag
Nachmittag wird die Operette „Mamsell Ang « t , für den

Ans der Umgegend.
? Anringen, 30. Octbr. Nach Beschluß der General-Ver¬

sammlung vom 27 . d. M . feiert der Turn -Verein  in dem Jahre
1896 sein 10jähr . Stiftungsfest  verbunden mit Fahnen¬
weihe.  ES wurde ein Comit« bestehend aus 10 Mitgliedern
(Mahlt , welchem die Vorbereitung sowie die Leitung des ganzen

eües übertragen wurde.
l?l Rauenthal , 30. Oct . Eine Mainzer Weinhandlung hat

dieser Tage von Rauenthal Trauben bezogen, um dieselben für ihr
Laaer selbst zu keltern. Die Firma Hai für das Pfund Trauben
nicht weniger als 75 Pfennige zu bezahlen, so daß das Stück Most
schon über 2000 M . zu sieben kommt. — In der Kindes mord¬
aff aire  find Mutter und Sohn wieder aus der Haft entlassen und
mir noch Vater und Tochter in Untersuchung.

X Rüdeshcim , 30. Ott . Der Betrieb der Zahnrad»
b ahn  nach dem Niederwald wird vom nächsten Montag ab ein-

S' fte © Homburg , 30. Octbr . Lisette Schweighöfer  von
Usingen über deren Ent - und Verführungsgeschichte schon vielfach
geschriebenward , ist gestern Abend, nachdem die Schuldigen , Graf
Lerningen, Bauernseind und Baron Gellern ihre wohlverdiente
Strafe , 2 , l ' lz  und »/, Jahr Zwangsarbeit , erhalten , von London
mit ihrer Mutter , die als Zeugin geladen worden war , zurückgekebrt
und über Homburg nach Usingen gefahren. Die Mutter erhielt
außer der Reisevergütung täglich 15 M . Berpflegungskosten.

)l( Ems , 30 . Ott . Herr Justizrath Stähler,  welcher vor
einer Reihe von Jahren hier schon einmal als Rechtsanwalt thätig
war . hat dieser Tage wieder seinen Wohnsitz hierher verlegt. —
Herr Oberlehrer Me User  ist auf seinen Wunsch von dem mehrere
Jahre von ihm beNeidtten Amte eines Stadtverordneten mit Rück¬
sicht auf fein Mer entbunden worden.

r_ i Staffel . 30. Oct . Der Wagen des Herrn Landwirth
Wolf von hier erlitt auf der Chaussee nach Limburg einen Radbruch.
Infolge dessen fiel der Lenker zu Boden und trug eine schwere
Kopfverletzung davon. , ,

X Bergnaffan -Schcner» » 30. Octbr . Entwichen ist seit
letztem Sonntag ein Pflegling aus der hiesigen Jdioten -Anstalt.
Er ist 37 Jahre alt, von großer Statur , war gut gekleidet und ist
etwas menschenscheu. Der Flüchtling stammt aus Rheindayern
und war erst 14 Tage in der Anstalt. Trotz eifrigen NachforschcnS
der Behörden hat man den Entwichenen bis jetzt noch nicht auf-

^ " "x Braubach , 30. Oet .sIDie Weinlese  in der hiesigen
Gemarkung ist gestern beendigt worden. Die Quantität hat etwa
1 Drittel Herbst ergeben. DaS Mostgewicht schwankt zwischen
70 bis 78 Grad nach Oechsle. Die Preise sind allgemein genug;
Flcischtraubrn kosteten 25 bis 28 Psg ., weiße Trauben (AuSle,e)
18 « e 20 Pfg, Keltertrauben 15 bis 17 Pf«, per Pfund. Geringere

Lagen lieferten größere Erträge als die besseren Sog*“ , “ J
den Umstand zurückzuführen ist, daß die ttwaS spätere Luthe in
den ersten günstigere Witterung hatte . , , . .

? Herborn , 30. Oct . Gestern Nachmittag verunglückte
beim Rangiren eines Güterzuges der Bremser .ESefiffnig. Der
Aermste war sofort  eine Leiche . Er war verherrathet und Vater
von aÄt Kindern . _ , . , _ ,

[:] Marburg , 30 . Oct . Auf der Fahtt von JoSbach nach
Halsdorf stürzte der Wagen des Halsdorfer Bürgers Kourad
Lconhäuser  an einer steilen Böschung ab. Man fand den Un»
glücklichen gestern morgen to dt unter feinem Wagen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
cP Berlin , 31. Oct. Bei dem estrigen Festmahl

anläßlich der Le Bourget -Feier  erwiderte der Kaiser
auf den Kaisertoast: Er habe den Wunsch und die Mahnung,
daß der vom Großvater cingepflanzte Geist und die Von
demselben gepflegten Soldatentugenden: Ehrgefühl, blinder
unbedingter Gehorsam, alles überwindende Tapferkeit, auch
fernerhin in der ganzen Armee hoch gehalten Verde, so¬
lange diese geschehe, könnte man jeder Situativ« ruhig in»
Auge sehen. .

0 Berlin , 31. Oct. Gestern wurdem gemem«
samer Sitzung des Gesammtborstande» der Vorsitzenden
und stellvertretenden Vorsitzenden der Gruppen und Unter«
gruppen der Berliner Gewerbe »A« Sstellung  für
1896 beschlossen, die Jndustriehalle der AuSstelluug a«
Abend nicht zu beleuchten. Dieser, sich mit dem des ge«
schäftSführenden Ausschusses deckende Beschluß wurde mit
64 gegen 61 Stimmen gefaßt. Es wird infolgedessen
demnächst eine öffentliche Protestversammlung von Aus¬
stellern und Interessenten stattfinden.

p Strastburg, 31. Oct. Der ReichStagSabge«
ordnete Pfarrer Neu mann  von Hayiugen. Kreis Die«
denhofcn. ist gestorben.

1 (!) Wien , 31. Oct . Wie anS bester Onelle gemeldtt wirb,
dürfte die Bestätigung Dr . LuegerS  zum Bürgermeister von
Wien erfolgen. Das energische Einschreiten der klerikalen Abge»
ordneten und die persönliche Initiative des Grafen Hohenwart m
dieser Frage dürfte die Regierung veranlassen, die Bestätigung zu

erthcittn .̂ emberg , 31 £> ct6r  Sämmtliche Seminaristen , welche
in dem bekannten Omladina -Prozeffe verurtheilt wurden , sind durch
eine Verfügung des Unterrichtsministers aus sämmtlichen Schulen
Oesterreichs ausgewiesen worden.

(:) Paris , 31 . Ott . Hanotaux  erklärte gestern Abend,
.Bourgeois begründe seine Abneigung , in ein neues Cabintt ein-
-rttreten ; erstens weil die Radikalen den Vertrag mit Madagaskar
umändern wollten, zweitens befürchtet Hanotanx , daß der Eintritt
von allzu radikalen Elementen die Beziehungen Frankreichs zum
Auslande schädigen könnte und drittens herrscht unter den Chefs
der Armeecorps gegen den in Aussicht stehenden Kriegsunmster
Cavaignac eine energische Opposttion . Wie „Eclair " meldet, werde
auch der Chef des Generalstabs abdanken.

^ Paris , 31. Oktober. Bourgeois legte um
Mitternacht dem Präsidenten di« neue Ministerliste vor.

0 Paris , 31. Oct. Nachdem die äußerste Linke
beschlossen hat, jedes Eabinet zu unterstützen, welches die
Einkommensteuer  durchbringen und in den Eisenbahn»
Skandal gänzliches Licht schaffen will, fetzte Bourgeois die
Verhandlungen mit seinen politischen Freunden fort. ES
zirknlirt folgende Ministerliste: Bourgeois  Präsident,
schast und Inneres, Peytral.  Handel, Cavaignac.
Krieg, Lockroy,  Marine, Leveiliö.  Justiz, Bart ho« .
Unterricht, Hanotaux , Aeußeres, Donmer.  Finanzen.

)l( Paris , 31. Ott . Wie verlautet , soll Exkönig Milan
wegen der großen Verluste, die er durch den Sturz der Gold»
minen  erlitten hat , beabsichtigen, Paris zu verlassen und sich in
einer kleinen Provinzstadt anzustedeln. «

§ Paris , 31. Ott . Die Verhandlung gegen das Ehepaar
Schwartz  wurde vertagt,  da der Vertheidiger keine Zeit hatte,
die Akten durchzulesen.

§ Sofia , 31. Ott . Für die heuttge Eröffnung der
Sobranje  werden großartige Vorbereitungen getroffen, da man
große Demonstrattonen seitens der Bauern erwartet . 20 Agitatoren
der Opposition wurden verhaftet aus Furcht vor Kundgebungen
und in Provinzstädten internirt.

— Schwabifch -Kmiind , 30 . October . Heute Nachmittag
4 Uhr platzte mit gewaltigem Krach der große Dampfteffel
in den neuen Wasserwerken der Stadt . Drei Arbeiter wurden
völlig zerschmettert, einer in den Wasferschacht geschleudett und ge»
tödtet. Drei Arbeiter ttugen schwere, zwei leichte Verletzungen da¬
von. Unter den Tobten befindet sich der Monteur Friedrich ErbS-
leben aus Magdeburg , Karl Kröger auS Dortmund und Emil Müller
aus Görlitz.

— Posen. 30. Oct. Der Cigarrenmacher Witkiwski. der in
der Montag -Nacht ven einer Militär - Patrouille  durch,

Ieinen Schuß in den rechten Oberschenkel verletzt wurde , ist heute
gestorben. Die Militärbehörde hat eine Untersuchung des Falles
angeordntt.

— Wien , 30 . Octbr . Der Agent in Minenaktien Jakob
Hcrtzka  hat sich heute erschossen.

— Rew -Hork , 30. Oct . Nach einer Meldung aus Tyler
(Texas ) wurde dort gestern ein Neger namens Hilliard wegen Ver¬
gewaltigung und Ermordung einer weißen Frau auf einem offenen
Platze, in Anwesenheit von 7000 Personen auf einem Scheiter¬
haufen lebendig vcrbrasnnt.  Den Scheiterhaufen zündete der
Gatte der Ermordeten an. Der Neger verschied erst nach fünfzig

!Mnuten.
— Eine „arme " Wittwe . In Wormstedt bei Weimar

starb eine Wittwe , die bisher in der bescheidensten Weise gelebt,
und die von aller Welt für vollständig mittellos gehalten wurde.
Als die Hinterbliebenen zur Regulirung des Nachlasses schritten,
machten sie höchst freudig überraschte Gesichter. In der .hinter-
laffenschaft der Aermsten fanden sich nämlich 133 000 Mark in
guten Papieren vor , und zwar 58,000 Mark in StaatSpapierw,
57,000 Mk. in Sparkassenbüchern und 18,000 MI . kn Hypotheken»
scheinen.

—HerauSgeplatzt. Frau: „Denken Sie, wir waren zwei
Tage vcrheirathct, da gewann mein Mann zehntausend Mark in
der Lotterie !" — Herr : „Zwei Tage zu spät . . . das N« me ich
aber Pech l"
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Handel « ns Urrkryr.
§ Nückershansen , 29 . Oct . Der heute dahier abgehaltene

Jahrmarkt  war van Käufern und Verkäufern sehr gut besucht,
doch war die Kauflust eine sehr geringe. Der Auftrieb von
Schweinen auf dem gleichzeitig abgehaltcnen Schweine markte
war ein sehr geringer und der Handel flau . Die Preise stellten
stch für fette Schweine erste Dualität 48 Mk., zweite Qualität
46 Mk. Läufer galten das Paar 50 Mk. Einlegschweine das
Paar 75 —80 Mk. Saugsrrkel das Paar 6—8 Mk.

8 Limburg , 30. Öct . Rother Weizen pro Malter 12,95
Mark . Weißer Weizen 12,80 M . Korn 9,55 Mk. Gerste 8,20 M.
Haser (alt) 0,00 Mark , (neu) 6,05 Mk. Butter 1 Kilo 2,00 Mk.

8 Montabaur . 29 . Oct . Weizen (160 Psd .) 13,40 Mark.
Korn 9,50 - 00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 7,80 bis 0,00 Mk. Hafer
(160 Md .) 5,80 Mk., bis 6,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,70 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1,30 Mk.
Heul (100 Pfd .) 1,80 Mk. Butter per Psd . 1,05 Mk. Erer
2 Stück 14 Pfg.

Tage» Anzeiger für Freitag.
Königl . Schauspiele : Mds . 7 Uhr: „Lohengrin ". Ab. A.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr u. Abds. 8 Uhr: Abon.-Concerte.
Roftden, -Theater : AbdS. 7 Uhr: „Der Herr Senator' .
Reichöhallen -Theater r Abends8 Uhr: Große Spcc.-Vorst.
Marine -Panorama (an der Schwalbacherstraße) : Einlaufen

eines OceandampferS in die Bai von Rio de Janeiro.
Affen -Theater : Abds. 8 Uhr:  Große Gala-Elite-Vorstellung.
Volks -Lesehalle (Frankenstr. 7,1 .) Abds. 69, —99 , Uhr geöffnet.
Mannergesangverein Cäeilia : Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordm ": Abends0 U ^ : P»obe.
Stenoaraphieschulc : Abends8—10Uhr:Anfgrk.n.2. Ditt.-Abth.
Männer -Turnverein Abds. 89- Uhr: Kürturnen.
Turu aes. Abds.8—10Uhr'.Riegenturnen,Turnend. Mannerriegen

Bekanntmachuirg.
Freitag » de»» 1 November d. I .» Mittags

.IS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier: ' „ ,

1 Ladeneinrichtung, bestehend aus 1 Ladenschrank,
1 Eiskasten, 1 Theke, 2 Kommoden, 2 Kanapee,
1 Küchcnschrank, 1 Spiegel, 1 Waage u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbadm, den 31. October 1895.

1420_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mettag , den 1. Nove »rrber 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Bett, 1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Kommode, eln
Kleiderschrank, 1 Regnlateur, 1 Waschkommode,
1 Nähmaschine, 1 Pianino, 1 Taschenuhr, 1 Eis¬
schrank, 1 Theke, 1 Decimal-Waage, 25 Kistchen
Cigarren und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. October 1895.

1422 Schneider , Gerichtsvollzieher.
_ Helenenstrahe 30 I»

Bekanntmachung.
Freitag , den I . November 1885 , Mittags

1* Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
SÄr. 11/13 dahirr ... „ _ „

1 vollständiges Bett, 2 Kleiderschränke, 3 Schreib¬
tische, 1 Büffet, 4 Commvden, 1 Secretär, drei
Sopha, 1 Berticow, 1 Spiegel, 6 Bilder,
28 Fahnenstangenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. October 1895.

1421 Schröder , Geri chtsvollzieher.

Die am 13. August cr. gegen den Taglöhner
Anqrrft Heinfchel aus Lg.-Schwalbach , geboren
daselbst am 3. Juni 1874 und den Taglöhner Otto
Spiegel aus Ottenhausen , geboren daselbst am
18. April 1873, erlassene Bekanntmachung, fotoic der
gegen die Genannten erlassene Steckbrief vom gleichen

'Tage werden als erledigt zurückgcnommen.
Wiesbaden, den 26. October 1895. 1401

Mmal  GMer Staatsanwalt

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 1. November 1895 . 228 . Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement A.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . _
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Reble ek.

Regie : Herr Dornewaß.
Heinrich der Bögler, deutsche« König
Lohengrin . . . «
Elsa von Brabant . . . . »
Herzog Gotlfried, ihr Bruder • . •
Friedrich von Telramund, brobantischrr Gras
Ortrud, seine Gemahlin . . . .
Der Heerruser des Königs - - >
Sächsische Grasen und Edle. Thüringische
Brabantische Grafen und Edle. Edeisraucn.

Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten Jahr

Hunderts .)
* * * Telramund . . Herr L. Strakosch.

vom Stadttheater m Cdln , als Gast
Anfang 69 , Uhr. — Ende gegen 109 , Uhr. — Einfache Preise

Eine qrößere Pause findet nach dem 1. und 2 . Akte statt.
Samstag , den 2. November 1895 . 229 . Vorstellung.

8 . Vorstellung im Abonnement W.
Nathan der Weise.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G . E. Lesfing.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Frl . Mackrott
Frl . Fuchs.
* * *
Frl. Baumgartner
Herr Haubrich.

. Grafen und Edle.
Edelknaben. Mannen.

y+uium} « v>. r--

Residenz-Theater.
Freitag , den 1. November 1895 . 62. Abonnements -Dor.

stell,mg. Dutzendbillcts gültig. Der Herr Senator . Lustspiel>
in 3 Akten von Franz von Schönthan und Gustav Kadelberg.

Samstag den 2. November 1895 . 63 . Abonnemcnts -Bor-
st-llnng . Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum 4 . Male : Tata -Lvto
Vaudeville in 3 Acten von Victor Leon und F . Zell. Musik von
Antoine Bands.

^eichsliallen -Theater
Gtiftstraste 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

I ' sglevk - Srosss 8pseislit81«n - Vorstellungen,
lm l . und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Direkte Einkäufe ia dca
Productionslande.

Röstapparate mit all«
Errungenschaften 4er
Neuzeit.

Keine Abgaben für Aa¬
ltauf oder Gebrauck
fremder Patente.

In langjähriger
Erfahrung  geübte
Geschmacksprobe.

Ein*und Verkauf gegea
Cassa, billigster Um.
schlag.

Tausende  von Am
erkennungsschreiben.

Gestützt auf alten guten
Lut , desshalb ohne
theure Reklamen offe-
rirt ihre bekannten

gaerösSeien Cmffee*
zu : 132, 145, 155, 160, 170, 180, 190, 200, 220 Pfg . das Pfund

die Emmericher Waaren-Expedition
(Sarktstrasse 26 Marktstrass © 26.

Versandt nach ausserhalb Wiesbaden
geschieht von Emmerich aus direkt. Preislisten
(ratis und franco.

Geschästs-Verlegung.
. Habe mit Heutigem mein Geschäft von Neugaffe 11

nach 43  Langgasse 43 . 1 . St.
verlegt und bitte um geneigten Zuspruch. Großes Stoff¬
lager: nur Neuheiten. Achtungsvoll>*» Josef Riegler, jsmkMimdkl.

KksttliSkM
werden billig verk. westen
Anlage von elcctrisch. Licht

Teppicliladen,
Friedrichstr. 10. 1410 I

IÄtine elektrische Klingel
I vj ) und ein Real zu verkaufen.

Saalgasse 16.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
39, do.
3 . do.
4 . Preass. Consols
3V, de.
8 . da, <
5*/, Griechen <
6*/, Itat. Rente. . . —
4°igOest. Qold-Rente , 102,SO
4V, . Silber-Rente . 85,10

149, Portng. Staatsanl.
l49a do, Tabakanl.
3 . „ äussere Aul,
» . Bum. v. 1681/88 .

;4 . do. v. 1890 . .
4 . Runs. Consols . .

;-8 . Serb. Tabakanl. .
fe . , Lt.B.(Nisch-Pir.)

i6 . , St.-E.-B. H.-Obl

. 104,90
>104,15
, 99,00
, 104,95
>104,30
. 99,06
. 31,20

80,70

93 .50
06 .80
09 .20
88.20

100,80
07 .50
65,60

4°/0 Span, äussere Aul. 65,60
B’/o Türk Fund- , 96,00
4*|, do. Zoll- , 90,50
1% do . 21,70
4»/, Ungar. Gold-Rente 10170
4>/, , Eb. , T. 1889 105,60

! 69 , , . Silb . . . 86,40
6®/, Argentinier 1887 58,40
4 „ innere 1888 48,00
49, „ äussere. . 49,00
4°/, Uaif- Egypter . 104.00
39, Priv. . . . 101,10
6®'» Mexieaner äussere 89,20

i6®/, do. E.-B (Teh.) 83,00
3*/, do. ooos. inn. 8t. 26,10

Stadt -Obligationen.
89, *bg. Wiesbadener101,90
39, 1887 do. 100,50
4®. do. 102,00
4®/. »886 Lissabon 71,20
*7 , BtadtRom II/VIH 87^0

Berliner
Schlusscoiwrae.

30. Ootober Nachm, 2,45.

jKaufe stets getrageneLolnilis, Llsiävr
18325* NSuaer,

Wcbergasse 88 , Laden.

Credit » i . 246,60
Disconto-Command. , 225,76
Darjnstädter » . . . 161,—
Deutsche Bank . . . 212.30
Dresdener Lank . , 178,75
Leri. Handelsges. . . 164,50
Russ. Bank . . . . 13 ,̂40
Dortmund, Gronau. . 156,50
Mainzer . . . . . 119,80
Marienburger. , . . 84,10
Ostpreussen . . . . 93,00
Lübeck, Büchen , . 154,26
Franzosen . . . . . 166 40
Lombarden . . . . 47,60
Elbthal , . . . . . .
Buschterader . » . . 278,—
Prince Henry , . . 80,90
Gotthardbahn . . . 174,
Schweiz. Central , , 133,25„ Nord-Ost>.1340-0
Warschau, Wiener . . 269,00
Mittelmeer, . . . . 94,10
Meridionai . . . . 126,00
Russ, Noten . » » 220,00
Italiener . . . . . 76,30
Türkenloose . . . • —
Mexieaner . • « • • 98,80
Laurahütte . . . . 155,75
Dortmund. Union . , 76,25
Boohumer Gussstahl , 167,tO
Gelsenkirchener . . • 185,76
Harpener . . , - . 1: 2,15
Bibern« . . . . 181,76
Hamb. Am. Pack , . 114,00
Nordd. Lloyd . . . 112,75
Dynamits Truste , . 100,-5
Reieheanloihe . , . 99,10

WImfsiWim
von 5 —10,000 M . zu kaufen
gesucht (auch von auswärts .)
8326* Näh . Expedition.

Sin kl. jnngtt And
ist zu verschenken

Metzgergasse 30
/iKut erhalt . Zimmer -Mn
w richtung wie Schlafzimmer
und Küche wird zu kaufen besucht.
Offerten unter „Zimmer . Einrich-
tung " an die Expedition dieses
Blattes zu richten

jltllgtt
der in der eins. Buchführ , durch,
aus bewand, per sof. ges. Off. u.
8 . 50 an die Exp, d. Bl . 8327*

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
1413 Westendstr . 3 , Stb , pt.

1. 1.75 Slkck»-WMVNW . 1.75, M
unerreicht an Leuchtkraft, ^

wird auf jeden Brenner  abgegeben . Ä
Alleinverkauf bei km

P . J . Fliegen , |
Ecke Gold - imd Metzgergasse 37 . M

Wiederverkäufer hohen Rabatt. 1397^

süchtig « Schneiderin sucht
vb Kunden in und außer dem

!ause. Näh . Ecke der Röder» u.
launusstr . im Papierladen . a !

ln Fräulein suchtnoch einige
Kunden zum Nähen außer

dem Hause per Tag M . 1.20.
Näh . Röderavee 19, 2 St . r.

Uertore« VZm
von Kirchgass« bis Helenenstrahe
S Herrnkragen . 3 Man¬
schetten. Abzugeben Kirch-
gasse 40 . Hlh. 3. St . °

Si«e meine Giiltnktti
zu pachten gesucht. Näh.
a Oranienstratz « 18.
Gehr gute neue u . gebrauchte

Singer-
Uahmaschinrn,

pass, als Weihnachtsgeschenk,
billig zu verkaufen. Näh . in der

a I Expedition.

Kirchliche Anzeigen.
1411

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abend 5.50 Uhr.
Wochentag- Morgens 7.15 Uhr. Nachmittags 4 .30 Uhr.

Die Gemeindebibliothekist geöffnet Sonntag von 10—109 , Khr.
Alt -Israelitische Cultnsgemeinde.

Synagoge : Friedrichstrahe 25.
-Freitag Nachm. 4 .45 Uhr.
Sabbatb Morgens 8.15 Uhr, Nachm. 3.30 Uhr, Abends 5.45 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Uhr , Abends 4 .30 Uhr.
Montags und Donnerstags Morgens 6.45 Uhr.
~ WG7- Neu eingetroifen:
Green Backs

Fchkilchis fm Tapeziern.
Beginn des Wintersemesters am Sonntag , den

rr. November , Bormittags s Uhr . Der Unter¬
richt erstreckt sich auf Construetion von Schuitt-
mnftern der verschiedenstenFaltenwürfe, Zeichnen
und Aquarelliren derselben nach selbstgefertigten
Modellen , sowie auf praktisches Zuschneide»,
freihändiges Dekoriren und fachliche Berech¬
nungen . Die Leitung des Unterrichtes, welcher
Sonntags Borniittags von S bis 12  Uhr
mtb Donnerstags Abends von 8 bis 1« Uhr
stattfindet, ist den Herren Zeichenlehrer Boufüer
und Tapezierer Kaltwtsser übertragen. Besonders
wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Theil-
nehnier(Lehrlinge) des Tapezterer-Fachkursus auch zum
Besuche des Montags und Freitags Nachmittags von
5 bis 7 Uhr stattfindendett Abendschul- Unterrichts
(Deutsch, Rechnen, Geometrie, Buchführung und Wechsel¬
lehre) verpflichtet sind.

Anmeldungen sind baldigst an das Bureau des
Gewerbevereins zu richten, woselbst auch jede nähere
Auskunft erthrilt wird. 1408

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewcrbevcreins: der Gewerbeschule:

Chr . Gaal ». Zitelmann . _

KI. Meimr-r. 5,
1 . St . l . crh. Arb . Kost u . Logis , a

[Strupft 20, ff,
1- - ¥  zwei anst. Leute

afinden ein oder zwei anst.
schöne u billi. Schlafstelle.

allbeliebte vorzügliche

6 Pf . -Cigarren .IGriega
Specialittät

M.
15  Kirchyasse 15 ,

friifarr 26.995

Fmncn
jum Zettelaustragen gesucht
1404 Bärenstraße 4 , I.

itn schöne» Wa «chkonso»-
' chcn billig zu verkaufenAeiltttMtihftr. 4 .1 fSib. hi.

Entlaufen
ei« webst« schwarz gefleckter

Mg. Zggi>l,Wi>
Gegen Belohnung abzugeben kl.
Dchwalbacherstraste4 . Vor
Ankauf wird gewarnt.
1419 Ctrl Nicolai.

Ulrthiftdtt welches gut kochen
Mffolhk » u . alle Hausarbeit
versteht, sowie tücht. Mädchen zu
jeder Arbeit willig suchen Stellen
Kirchgaffe 48 , Hth. Part, bei
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iztifie
in der Stadt , über Land und per Bahn ohne
Umladung übernimmt unter Garantie 1649

Willi. Blum, Frlcdrichstr. 37.
KkskWiifl der memigle« Hmsdikiier.

Samstag , den 2. November, Abends 97s Uhr , im
Bereinslokale Mainzer Bierhalle » Mauergasse:

Uouut8ver8umw1uuA.
Tagesordnung : 1416

Bericht der letzten Monatsversammlung . — 2 . Einzahlung.
3. Statuten - Ausgabe . — 4. Wahl eines ersten Präsidenten . —

5 . Verschiedenes.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersucht um Punkt,

liches und zahlreiches Erscheinen Der Borstand.

1000

per Ceiiliirr Md. 150
„ftaius Kalis kWsichli

Amg . Küipp , Hellmuudftrahe 41.

Zur Hamburger

Kl. Schwalbacherftr . 4 , zunächst der Kirchgaffe.
Heute Freitags

Leb. frischer Schellfischf Ud. 25 Mg.
frisches geMellesKchmimfirischp.W.45

empfiehlt

B . Atmmller*
11

1415

WehvkrßchMrlgs-Ktftljschllsta.®MMßtm
Gut funk ., bestgarant., von Minister empfohlene.

_ Biirea« : Bertramstraffe 8, 1 Tr. r. 5222

Für empfindliche Füfie!
Nur elegante Ansführung von Schuhen (guter Sitz ),

Herren -Stieselsohlen u. -Flecke von M . 2.80 . Damen -Sttefelsohlen
u . Fleckev. M . 2 an. Wild-Sohlleder . Reparaturen fein u . billig.

A. von der Heide , Schuhmacher,
Werkstatt im 8. Stock Hinterh ., nicht Parterre.

Achten Sie , bitte, beim Eingang Hinterhaus , Werkstatt 3. Stock.

8M -G« rbemeii.
Vortr

des Herrn Schriftsteller C. St elf er über:
„Rügen und die Ostsee in Poesie und Prosa"
cim Samstag , den s . November er., Abends
8V, Uhr im Saale der Gewerbeschule (Wellritz-
straße). — Gäste sind willkommen. 1375Der Vorstand .

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 488

_ W, Heyrtian , Ellenbogengasse S^
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Schönste Pommerische

franco inet . Verpackung und Nach¬
nahme & Pfd . 60 Pfg

Jnlltts Wartenberg,
2446 Stettin.

Schachtstr. 11 ,Ä ’:
möbl. Zimmer bill. zu vm. 263

Schöner zweithüriger
Kleider,chrank 27M.,
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guter einthür . Kleider-
schra « ks(zum Mschlagen) 17 M -,
ut gepolsterte» Kanapee mit

„ipsbezug 1? M ., eine Näh¬
maschine 15M., gut. Federn»
Deckbett 12M., 2 gut. Federn¬
kiffe» 4M., 2 Stühle »IM -,
1 Firmeuschlld 2 M., sofort
zu verkaufen
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Röderstrahe 41
(Eingang)

Scke Taunusstratze
in ein Laden mit Wohnung
im 1. St ., Vorplatz, 3 Ammer,
Küche und Zubehör , desgl. GlaS-
abfchluß 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , im 2. St ., Vorplatz, 2
Fimmer , desgl. Glasabschluß zwei
simmer , Küche, Mansarde und

Zubehör sofort auf 1. November
zu vermiethen. Näh . bei HUd
daselbst II . Stock links. 1874

beim
vonSit Wen"S3

Walttrer's
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ü 15, 25 u. 5V Pf.
bei 0t,o Siabert.  2196

w“ S“

Dambachthal2
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frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm . Näh , das. 2. St . 1412
^ömerberg 8 eine leere «Ltube
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3 ^ lU.O cdcdowcöco  ^

O.Cr.-̂ 0^ WM,

es

zu vermiethen.

WeKg 37.
8329*

2. Stock, 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh . Parterre oder
Webergaffe 18 , 1. St. 14V2
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Rsmrbng 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse18,1 . 1403

Karlstraße 30
und Wörthstraffe 1 » schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Maus . 1312

RNnfirafie 33.
Vorderh -, kl. Wohnung für gleich
oder später zu verm.  1899

!̂ c°8ö>Ä8 '“ Ni

SSSlSSä SS85S

liijräp^ r finden ein
oder zwei anst. Leute Logt» mit
oder ohne Mittagstilch.  a

Schchtfirafik 33IS
möbl . Zimmer zu verm. _ _ •
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! Uormglichr Kotljnuit« !
CasteS del Monte , ohne Glas per Flasche/

70 Psg- U ’s,
Brindisi », extra super, ohne Glas per Flaschel̂A«80 Psg- Vf - 2.
Falerno , wie fltttet^ ordeaur, ohne Glas

per Flasche 100 Pfg-
Malvasier , süß, ^ chfeiner Dessert-

Krankenwei«, vollständiger Krsatz für/
LoLayer ohne Glas per Flasche 160 Psg-s

uteff. Uerztlich empfohlene, garantrrt reme
Naturweine. ’BB

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, well
ich die Weine direkt persönlich an den Prodnctrons-
orteu ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte prediren.
J C . Bürgjener , Weinhandlung.

svxta  Contor : Hellmuikdatras »® 35.
Verkaufsstellen

3 C. Biirgener Nächst. "
i Hellmundstr. 3b.
! Hch Eifert , Marktstraße.
ÄaeobFrey, Schwatbacherstr.1.
K.B.Kappes, Zimmermannstr.
E . Kräuter, Moritzstraße 64.
H. Kr ug, Rümerberg 7.

L. Lcndle, Stiftstraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Fnednch-

Ring, Ecke Jahnstr.teter Quint,am Markt..Schüler, Aerftraße 12.
C . Umminger , Steingaffc 11.
I . W. Weber, Moritzstr. 58

Ms Professor KLrtnsr'soks PsttmUch
hcrgkstevt unter ständiger Control - des Herrn Geh . |

<Gebi\ Reifeiiberg Hebt.,)
? Ufigax Berger , Webergasse8. (

Reichste Auswahl in Jacketts von Mb. 15 an.
Krage« in Uelz. Plüsch, in Molle und Seide.
AbrndmSutrl. Coftiimrs, Klonse« «nd Morgen-Rocke.

Nur beste Qualitäten . Solide Preise. .
; Täglich Eingang von Urnhritrn. ^

Wegen Umzug Ausverkauf äämmtl . Lag ervorräte  m Mm«
NeUGSteS siAnimittel

Gm- tẑ Mklesk >ihÄfirSmMmhmr «.Wik!>kmMfn.Hermann Stentel,
neben dem „Tagblatt“

Schutzmittel
für Frauen (ärrtl.empf.) Einfachste
Anwend., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg.-
Marke für Porto. 127b
R. Oschmann, KonstanzE. 251

und Drucker kranke.
! ! B-lraa-n Sie hierüber Ihren ArztN

Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten
Central - Dampfmolkerei und Sterilinr - Anstalt
E . Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon̂0i.- - - —-

Wohuungs-Veränderung.
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nach,

richt, daß ich meine Wohnung von Bleichstratze RR
nach Maruritmsstraße Nro . 3
verlegt habe 8332

Wiesbadener«nd Biebricher
GlaS»«. Gebäude Reinigungs-Institut

Th. Mornstadt. __
Sdubudia- iUerfiftätte«Hgr

Parterre Hof links Parterre i373
Herren-Sohlen « Fleck 2 .70 . Frauen-Sohle«
n. Fleck1.00 . Bestes Material. HVUZ». Kätsch.

Hauptagent
wird von einer ersten Kranken- und Sterbekasse bei
gutem Verdienst gesucht . Bei guten Leistungen festes
Gehalt. Offerten unter I . B . Ul bahnpostlagernd
Mainz.  374b

Mauritinsstratze.
Heute und die folgenden Tage:

Neu ! Neu!

arme-Panorama.
Die Bai von Bio de Janeiro.

Riesen-Kolossal-Rund-Gemäide.
300 OFust groß.

Der Besucher befindet sich auf Deck eines Ocean-Dampfers.
Entree 30 Pfg., Militär und Kinder 20 Psg.

Geöffnet von Morgens 8 Uhr an. — Abends bei Gasbeleuchtung.
1290 Hochachtungsvoll Nie © irektSon.

«effentliche

Läcker Aerslimmtung
am Freitag , den ! . November , Mittags 4 Uhr,

im Schwalbacher Kof , Emferstr.
Tages-Ordnung:

„Was haben wir von den Innungen zu erwarten?"
1418 Der Einberufer.

Central-Drogerie

Heute Freitag , Bormittag von 7 Uhr ab,
wird

prima Rindfleisch pr. Pst. 58U
bei Landwirth Leudle . Nöderstraste 1« ausgehauen. 8334«

Aechtes Pilsener Bier
§iirzeck>hks Krmhsiis Pilsc«,

Kulmbacher Export-Bier
J . W . Keichel

empfiehlt in 7i undV* Flaschen die
Bierhandlnng von

Ad . Marquis,
Adelhaidstratze6.

Bestellungen werden auch am Büffet im Residenz
Theater cntgegengenommen 1291

UiÜ 1. Saalüntt..Drei MS
Schönes V -reinslokal für einige Abende in der Woche

an Vereine abzugeben. 1391

diesjährigen
feinsten ächten

^ MediciM-
(14 Wilhelm Schild)!Dorsch-Lehkrthrm

Fiiedrichstr,lü “ »
empfiehlt

Für die Reinheit
u. vorzügliche Qualität

desselben wird in
jeder Weffe

garantirt.

Auf AlleihkiliM
empfehle eine große Auswahl in Metall - «nd Perl - '
kränze» zu billigstem Preise. „i 3011

Ferd . Ochs , Grabenstraße 20.

Zu den drei Königen,
Marktstratze 2« . 1414

Heute Freitag:
Mehelsuppe.

Zu Allerheiligen.
Grosses *

Schlachtfest.
Es ladet freundlichst ein

E . Bitter t
Bürgerschütze nhalle
Restaurant

|Walthers Hof,
3 Geisbergstratze 3.

Neu hergerichtete Lokalitäten.
!Mittagstisch von 12—2 Uhr zu Mk. 1.30

(Ab. Mk. 1.30 ) » . Mk . 1.20 (Ab. Mk. 1.—).
Gute Biere. Reine Weine.

Neue französische Kegelbahn.
F. Bourguignon.1405

An - und Verkauf
von aebr . Herren - und Damenkleidern . Brillanten
Gold- und Silbcrfachen, Pfandscheinen, Fahrräder«

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Aus Bestellung komm« in'S Haus . 12191
Jacob Fuhr f Goldtzaste 15

Im Nömerfaal — Wiesbaden.
Schmidt 7« weltberühmtes

Mde SchiMld- Md lmante Iröenunnrcn
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . iWackeldey , 32 WUheJmstr. 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

Donnerstag, den 31. Oet. AbdS. 8 Uhrr8re«e«»le-Mk-Berßew«.
Freitag , de« 1. November:

unwiderruflich die letzten

1407

2  großen Vorstellungen.
Anfang Nachmittags4 ' /, Uhr und Abends 8 Uhr.

Gröstt« Specialität ans dem Gebiete der Dressur.

«otationsdruckmck  Verlag : Wie Sb' abener VerlagUnst altTSch n -gelb °r ger L Hann ,m an  n. « » °ntw°Eche R^ aMon
woianonsorua üannemann;  für den lokalen und allgemeinen Th-il : Otto von Wehre » ; für den Jnferatrntheu.

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-
I . V. : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden

-Redacteur
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